
Wifsbiiihwr 8aflblatt
« S . nahmrtttrt . .« ’ • Jahrgang . Verlag : Langgasse 27 .

AG,OOO Abouuenten

U » . 234 . Kamftag , den 20 Mar .
Fernsprecher Wo . 52 . 1899Fernsprecher Wo . 52 .

’i

<

।
I

Abendausgabe »

Erscheint in zwei Nusgabeu . — BezugS -Preis ;
. durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Mk . GO Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

Ssnztigen -Preisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Rcciamen die Pctitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

( Nachdruck verboten .)

Freuet Euch !

Psingstgruß für alle müden Herzen ,
Für Alle , die in Kummer gch ' n .
Die heimisch in dem Haus der Schmerzen
llnd fremd am Pfad der Freude steh ' n ;
Die unter harten , schweren Lasten ,
An Hoffnung arm , an Thränen reich .
Des Lebens öden Weg durchhasten —

Euch gilt der Psingstgruß : „Freuet Euch ! " —

Wenn kahle Bäume sich belauben ,
Im Blüthenschmuck die Erde prangt .
Da muß das Herz an Liebe glauben .
So sorgenschwer cs oft auch bangt .
Der Geist der Pfingsten steigt hernieder .
Und Freude weckt er überreich .
Und tröstend klingt im Herzen wieder
Der schöne Psingstgruß : „Freuet Euch !"

Jst 's doch der Geist der ew '
gen Liebe ,

Der Wald und Flur mit Segen füllt .
Aus Ucinem , unscheinbarem Triebe
Ein neues , schönes Leben quillt .
Der Allmacht wunderthät '

ge Güte
Erschuf aus Nacht des Frühlings Reich ,
Und mahnend flüstert jede Blüthe
Den schönen Psingstgruß : „Freuet Euch !'

Da fühlt das Herz des Glaubens Segen ,
Den Trost , der nur vom Himmel stammt .
Die Hoffnung , die auf dunklen Wegen
Den schwachen Muth aufs Neu entflammt .
Das müde Herz fühlt sich geborgen .
Das harte , es wird mild und weich .
Es tagt ein neuer , lichter Morgen
Im schönen Psingstgruß : «Freuet Euch !"

Fr . Rohrbcck .

ein Holzstück schwenkte . — „ Was hältst Du da ? "
fragte

Tcxier . — „ Ein Stück vom Throne,
" antwortete Balzac ,

„ das ich da drinnen abgebrochen .
" — Und er zeigte seinem

Freunde einen Splitter von jenem für königliche Ein¬

richtungen unerläßlichen Möbel , welches Napoleon mit groß¬
artiger Einfachheit als „ vier Bretter , mit Sammet bedeckt "

,
bezeichnete . — „ Jawohl, "

fügte Balzac hinzu , „ ich besitze
bereits ein Stück vom Throne Karls X ., das ich im Jahre
1830 erbeutet . Ich werde mir noch andere verschaffen . Ich
sammle ! " — Sonderbarer Royalist .

Pierre Dupont , dem zweiten Dichter , dessen Andenken gleich¬
zeitig durch Errichtung eines Denkmals gefeiert wurde , konnte
der Borwurs des Anti - Repnblikanismus allerdings nicht
gemacht werden . Er war ein Mann aus dem Volke , und ,
wie es Die Volksdichter zu sein pflegen , zugleich Komponist
seiner eigenen Lieder . Nur von Noten hatte er keine Idee .
Er vermochte seine Melodiecn nicht niederznschreiben . Aber
das besorgte für ihn ein junger Musiker , mit dem er be¬
freundet war . Eines Tages kam er dann zu diesem Fach¬
mann und bat ihn , ein neues Lied anzuhören . Als der

Mnsiker die vier Strophen zu Ende gehört , verharrte er un¬

beweglich , aus seinen Augen flössen Thränen . Es war das
Lied , das seither in ganz Frankreich so populär geworden ,
„ Les Boeufs “ :

. . orsque je m ’anete pour boire ,
ün brouillard sort de teure naseaux ,
Et je vois sur leurs comes noires
Se poser les petits oiseaux . . .

Der junge Musiker , der das Lied ausgezeichnet , ist in¬

zwischen auch bekannt geworden . Es war — Gounod .
Gounods Name knüpft sich auch an eine andere Festlichkeit ,
dies soeben stattgehabt : an die Aufführung von „ Mircille "

,
dem von Gounod in Musik gesetzten Poem von Mistral , in
der römischen Arena von Arles . Was man in Arles feierte ,
war die Idee der Decentralisation und der provenxalischeir
Poesie , jene Strömung , die schon zu den Aufführungen
griechischer Tragödien im Theater von Orange und zur

stehen 54 im März gegenüber Im Vorjahr zählte man im näm¬
lichen Monat nur 74 . Die Lebbaftlakeit dieser Bewegung ist , wie
der Arbeitsmarkt " betont , auf die überaus große Gunst dcr wirth -
scha fluchen Konjunktur zurückzuführen , an der auch die Arbeiter
mehr als blshcr theilnchmen wollen . Im Baugewerbe sind Der »
baltmtzmaßig die meisten Streiks (38 ) , doch ist noch Metall - und
Maschinen -, sowie das Texfilgewerbe mit je 11 Fällen vertreten .
Die arogtcn Ausstände waren die der Weber in Reichenbach in
Schlesien , der Bäcker in München , der Schuhmacher in Hamburg ,der Maurer in Bremerhaven , der Maler und Lackirer in FranL
tiirt o . M ., neuerdings noch der Bergarbeiterausstand in Klein -
rosseln . Dre meisten Streiks waren indessen von geringer Bedeutung .

Ansland ,
* Oesterreich - Ungarn . Der Gerichtsbcamte Braiß in

Graz , welcher wegen Bctheiligung an der „Los von Rom "-
Bewegung verhaftet worden war , wurde seiner Stellung für ver¬
lustig erklärt .

* Italien . Der Kassationshof entschied , daß die 1860 be¬
schlagnahmten Güter der Bourbonen denselben wieder zurück¬
zustellen sind .

* Transvaal . Aus Johannesburg wird gemeldet : Ein
angesehenes Mitglied der Afrikander - Partei hatte ein Interview
mit Krüger . Krüger befand sich in gutem Humor und bei bester
Laune . Die jüngsten Ereignisse stellte er als unbedeutend dar .
Er erklärte lachend , die Verhafteten hätten gar keine sociale Be¬
deutung . Von verschiedenen Leuten , mit denen sie in Verbindung
zu stehen behauptet hätten , seien sie nicht erkannt . Krüger sagte
auch , er glaube nicht , daß englische Officiere sich so wie diese Leute
zu Narren machen würden .

Christenthum nicht zum Siege gelangt ist , herrscht im
günstigsten Falle der Stillstand , wie in den Ländern , in
denen die Lehren des Mohammed , des Buddha und des
Coufucius herrschen , und im ungünstigeren Falle voll¬
kommene Barbarei .

Die christliche Religion stellte sich den anderen Religionen ,
welche Religionen des Sondergeistes waren , als die Religion
schlechthin , als Weltreligion gegenüber . Gegenüber den
Religionen der Intoleranz und des Hasses trat sie , natürlich
nur in ihrer lauteren Form , als die Religion der Toleranz ,
der Versöhnlichkeit und der Liebe auf . Bis zu jenem ersten
Pfingstfest hatte es als ein unanfechtbarer Grundsatz gegolten ,
daß die Menschen von der Natur selbst in verschiedene
Stämme und Völker getheilt sind , die darauf hingewiesen
sind , sich gegenseitig zu bekämpfen oder gar zu vernichten .
Die christliche Religion verkündete zum ersten Mal die Lehre ,
daß die Menschen dazu berufen sind , in Frieden mit einander
zu leben und in Gemeinschaft nach den hohen Zielen zu
streben , die uns Allen in gleicher Weise gesteckt sind .

Wir wissen freilich , daß wir von den Zielen , welche die
christliche Religion der Menschheit gesteckt hat , noch weit ,
sehr weit entfernt sind . Noch immer entscheidet über Recht
und Unrecht im Völkcrleben der blutige Zweikampf der
Nationen , und wir wissen , daß auch die zur Zeit im Haag
tagende internationale Konferenz den Grundsatz nicht aus
der Welt schaffen wird , über den unsere Entwicklung eben
noch nicht hinausgekommen ist , den Grundsatz : „ Das letzte
Heil , das höchste , liegt im Schwerte ! " Aber der Rückblick
auf eine neunzehnhundertjährige Entwicklung lehrt uns doch ,
daß , während einst der Zustand des Krieges der gewöhnliche
und der des Friedens ein Ausnahmezustand war , heute bereits
der Zustand des Friedens der gewöhnliche und der des
Krieges ein Ausnahmezustand ist . Die SeMchte lehrt
uns , daß die Entwicklung der Menschheit eine mühe¬
volle und langsame ist . Dessen müssen wir eingedenk sein ,
wenn die tröstliche und zuversichtliche Erkenntniß voll ihre
Wirksamkeit auf uns Alle entfalten soll , daß diese Entwicklung
ein allmähliches , aber stetiges Vorwärtsschreiten zu besseren
DaseinSbedingungeu , zu höheren und edleren Formen der
Kultur bedeutet !

Deutsches Deich .
* Kos - nnd Perssnal - ? >achrichtcn . AuS Leipzig wird

gemeldet , daß der Oberreichsanwalt Ha mm als Präsident des
Oberlandesgerichts Köln in Aussicht genommen ist .

* Kerlm , 20 . Mai . Die Petitionskommission des Reichstags
hat eine Petition um höheren Zoll für ausländische
Fahrradfabrikate dem Reichskanzler als Material für eine
Aenderung der Gesetzgebung überwiesen , ebenso eine Petition wegen
Erhöhung des Zolls auf geschliffene Uhren - und Brillengläser .
Eine Petition wegen Erhöhung des Zolls auf ausländische Gcrbe -
stoffe , insbesondere Ouebrachoholz , soll dem Reichskanzler zur Er¬
wägung überwiesen werden . Es handelt sich in allen drei Fällen
um Zolländerungcn , die erst nach dem Ablauf der Handelsverträge
vorgenommen werden können .

* Dir Streikbewegung in Deutschland Hai eine große
Ausdehnung angenommen : 84 im April ausgebrochenen Streiks

Don der Friedenskonferenz .

Kang , 19 . Mai . Professor v . Stengel erklärt hier aufs Ent¬
schiedenste , daß nicht er seine Broschüre dem Czaren übersandt habe .
Man hat dies offenbar dem Czaren eingeredct und es liegt sichtlich
eine Jntrigue vor , nm den Czaren gegen Deutschland aufzuhetzen .
Wie ich nun hier erzählen höre , hat Graf Münster heute m,t Baron
v . Staal diese Angelegenheit besprochen und ihn ersucht , mit größter
Bestimmtheit in Petersburg zu bcmentircn , daß Stengel dem Czaren
ferne Broschüre übersandt habe . Staal hat das zugesagt . — D "
heutige Besprechung der Konferenzmitgliedec bei Staat dauerte
anderthalb Stunden . Die Debatte soll etwas konfus gewesen sein .
Nicht einmal eine Geschäftsordnung wurde ausgestellt , nnd erst nach
wiederholtem Drängen einiger Mitglieder wurde die Abfassung
eines kurzen Protokolls durchgesetzt . Als ein sehr nützliches Mit¬
glied der Konferenz zeigte sich der französische Bevollmächtigte
Bourgois , der stets verständig und versöhnlich sprach . Die Engländer
verhielten sich schweigend und referuirt . Schließlich einigte man sich
dahin , daß die Konferenz drei Kommissionen ernennen wird , eine große
für Militär - und Marinefragen , die sich wieder in Unterkommisstoncn
theilen wird , nnd zwei Heinere für die Genfer Konvention und die
Schiedsgerichte . In der großen Kommission wird Deutschland
durch ferne zwei militärischen und zwei juristischen Delcgirten ver¬
treten fein , in der Kommission für die Genfer Konvention durch
Stengel und die beiden Militärs und in der SchiedsgerichtS -
kommisston durch Professor Zorn . Die Kommissionen werden ihre
Präsideiiten wählen . Die Bevollmächtigten , also die Chefs der
Delegationen , werden nicht Mitglieder der Kommission sein ,
werden aber das Recht haben , jederzeit an den Berathungen theil -
zunehmen . ( „ Franks . Ztg .

"
)

hd . Kaag , 19 . Mai . Von der Friedenskonferenz wird ge¬
meldet , daß Baron Staal hente Vormittag die Chefs der Dele¬
gationen zu einer Vorbesprechung in feinem Hotel empfangen hat .
Wie es heißt , zeigen sich die meisten Delegirten , speziell die russischen ,
durchaus zuversichtlich . Nachts traf hier noch der russische Staats¬
rath v . Bloch ein , der Verfasser des Werkes : „Der Krieg der Zukunft

"
.

( Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

( Von unserem Korrespondenten . )
Gcdächtnißfciern . — Todesfälle . — Theater . — Antike

Seelerigrötze ?
Pari » , 16 . Mai .

Feiern , nichts als Feiern . Es ist erstaunlich , was eine
Nation , welche sich im Chauvinismus zu berauschen liebt ,
an patriotischen Feierlichkeiten aufbringen kann . In einer
Woche haben es die Franzosen zu Stande gebracht , eine
Reihe von litterarischcn Größen , Musikern , Nationalhclden
und modernen Politikern rauschend zu glorificircn . Un¬
bestreitbare Berechtigung hatte unter allen diesen Festlich¬
keiten nur eine : die Feier des hundertsten Geburtstags von
Horrors Balzac . Und Balzacs Name beherrschte denn auch
die Woche . Nicht nur die Presse beschäftigte sich lebhaft
mit dem großen Romanschriftsteller ; auch im Salon , wo
Balzacs Denkmal ausgestellt ist , sprach man von ihm , ja ,
sogar in der Kammer wurde über Balzac diskutirl . Der

französische Republikanismus hat sich bei dieser Diskussion
eine arge Blöße gegeben . Als der Antrag eingebracht
wurde , Balzacs Ueberreste ins Pantheon zu tranSportiren ,
bemerkte ein Herr Marnsjouls , daß man diese Ehre eher
Lamartine zuerkemieti sollte , der ein großer Republikaner
war , während Balzac zeitlebens ein Royalist , ein „ Chouan "

geblieben fei .
Diese originelle Art der Beurtheilung eines Balzac rief

allerdings einen Sturm der Entrüstung hervor , und ein
schneidiger Royalist , Herr Bandry - d '

Asson , rief den
Republikanern zu , sie mögen , da sie das Pantheon nur für
Männer ihrer Partei reserviren wollen , sich am liebsten Alle
lebend darin begraben lassen . Aber der Royalismus Balzacs
ist trotz feiner litterarischen Vorliebe für die Stoffe aus der
Vendoe durchaus nicht erwiesen . Ein Freund Balzacs ,
Edmond Tcxier , erzählt , daß er ihn am 24 . Februar vor
den Tuilerien getroffen habe , wo er mit flammeltdern Gesichte

Usingsterr !

,
Die Bezeichnung als das „ liebliche Fest "

ist für das
Pfingstfest zu einer sprichwörtlichen geworden , und das mit
Recht , denn das Pfingstfest ist uns das Hochfest des Frühlings .
Empfinden wir auch schon am Osterfest das Erwachen der
Natur , ihr Auferstehen , ihre volle Prachtentfaltung bringt
uns doch zumeist erst das Pfingstfest , brachte uns auch
diesmal erst das Pfingstfest,

"
wo der Frühling in un¬

gestümerer und stürmischerer Weise als gewöhnlich ins Land
gezogen kam . Nun erst „ winkt ' s und flüstert

' s in den
Bächen , nun duftet

' s aus dem Thal herauf , in ungestümer
Sehnsucht brechen die Knospen und die Herzen auf ! "

Dreierlei Bedeutung hat für uns das Pfingstfest . Die
Ausgießung des heiligen Geistes ist die religiöse Quelle des
Pstugstfestes . Die quellende und schwellende Erneuerung
des Lebensgeistes in der Welt ist der Pfingsten Bedeutung
in der Natur . Die Erfrischung der Kraft , die in der
Menschheit lebt , der Kraft , vorwärts zu schreiten , das ist
die menschliche Bedeutung des Pfingstfestes . In dem
Pfingstfest feiert die Religion das Fest des heiligen Geistes ,
wie er die Jünger des Herrn erfüllte . Zu Pfiitgsteu trat
das Christenthum zum ersten Male in die Welt . „ Es
waren aber Juden zu Jerusalem wohnend , die waren gottes¬
fürchtige Männer aus allerlei Volk , das unter dem Himmel
lsi .

"
Zu ihnen sprachen die Jünger von der Offenbarung ,

die ihnen durch Christus geworden , und Jeder hörte sie in
seiner Zunge „ die großen Thaten Gottes reden "

. Das
Wort Jesu an die Jünger : „ Gehet hin und lehret alle
Völker " hatte eine Weile in ihrer Seele geruht , bis es an
jenem ersten Pfingsttage „ in feurigen Zungen

"
ausbrach .

Das Pfingstfest bezeichnet den Eintritt des ChristetithumS
aus der Weltabgeschiedenheit in die Weltgeschichte , und es ist
in seiner tiefsten Bedeutung ein Frühlingsfest deS Geistes .

- llnd deshalb ist das Pfingstfest ein Fest von tiefernster
Bedeutung für unser ganzes Volksleben , für die gesammte
Kulturentivicklung der Erde . An jenem ersten ewig denk¬
würdigen Pfingstfest wurde das gewaltige Werk errichtet ,
welches der in den Banden der Finsterniß ringenden Menschheit
ein neues Leben in einer neuen Welt geschaffen hat . Die
Weltgeschichte lehrt uns , daß , wo das Christenthum zum
Siege gelangt ist , die Entwicklung der Kultur siegreich
vorwärts geschritten ist . Dieser Fortschritt ist nicht immer
ein gleichmäßiger gewesen . Müssen wir doch mancher Zeiten
uns erinnern , wo die Kirche das vernichtet ober doch
geschädigt hat , was die Religion und der Geist , den sie
erzeugte , geschaffen hatte . Aber zum Schluß hat doch immer
die Macht des wahren , echten Christenthums den Sieg davon
getragen , jenes Christenthums , dessen Beruf es ist , die
Menschheit dem Guten , dem Lichte entgegenzuführen . Die
Geschichte lehrt uns , daß die christliche Religion eine Kultur¬
religion im vollsten Sinne des Wortes ist . Wo das

Anzeige,, - Annahme » ■ » >- '
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hd . London , 20 . Mai . Nach einer Haager Meldung der
Westminster - Gazette

" umfaßt das offizielle Programm der russischen'
ammcntrrtt der Konferenz alle drei bis fünf

SU
B
sch
2i
Lc

Seite S . 20 Mai 1390 .

nein : eZ handelt sich um einen wirklichen Meßbach . Der

Gießbach fließt neben einer Papierfabrik , deren Eigeuihümer
Lambert von seiner Frau Valentine selbstverständlich ver -

rathen wird . Minder selbstverständlich bei einer aufgeklärten

französischen Dame ist der Umstand , daß sie in Verzweiflung

geräth , als ihr Verhältniß mit Julien VersanneS sich nicht

mehr verbergen läßt ; daß sie ihre Kinder nicht verlassen
will , als Julien ihr eine gemeinsame Flucht vorschlägt , und

daß sie endlich , unfähig , einen Entschluß zu fassen , sich in

den Gießbach stürzt uud vom Fabriksrad zermalmen läßt .

Donnays Drama macht einen deprimircnden Eindruck . Es

will ein Thesenstück sein , aber cs gicbt keine Lösung . Alles

Widerwärtige , was eine nicht auf Liebe begründete

Ehe bergen kann , ist hier mit grausamer Offenheit auf -

gedeckt ; und Valentinens Tod scheint anzudeuten , daß cs

keinen Ausweg aus dieser irdischen Hölle gebe .

Allerdings pflegen die Dramen deS Lebens eher ver¬

stimmend a ! S erhebend zn wirken . Es ist schwer , sich für

jene Heroine zu begeistern , die dieser Tage von der ge -

sammtcn französischen Presse wegen ihrer antiken Seelen *

große gefeiert wurde , für die Frau des Doktors Laforet ,
die ihren eigenen Mann zn Tode vcrurtheilt uud der Voll¬

streckung des Urtheils gcmüthlich beiwohnte . Laforest , ein

Spitalsarzt , halte sich Sittlichkeitsverbrechen zu Schulden

kommen lassen . Ein Prozeß drohte ihm . Seine Gemahlin

rieth ihm zum Selbstmord , „ um den Kindern einen reinen

Namen zu hinterlassen
"

. Laforest schloß sich in sein Zimmer
ein und ließ sich durch Gas ersticken . Madame Laforest

saß inzwischen im Nebenzimmer uud plauderte mit ihrem

Gemahl bis zum letzten Augenblick . Die Geschichte wurde

natürlich von allen Blättern mit allen Details erzählt . Der

Skandal wurde also nicht vermieden , sondern vergrößert .

Nein , ich kann Madame Laforest nicht bewundern ; ich kann

mich des Gedankens nicht erwehren , daß ein klein wenig

Nancnne dabei war , als die Frau , die ihr Manu betrogen ,

ihm den Rath gab , sich zu lobten .
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lange gegen die Mißgunst der Kritik und des Publikums

kämpfen mußten , bis sie sich endlich einen Platz allerersten

Ranges erobert .
Becques Tod erzeugt eine Lücke , die vorläufig durch keinen

der jüngeren Komödiendichter zu füllen ist . Man hatte

große Hoffmtngen auf Henry Lavedan gesetzt ; man hat dem

eleganten Verfasser dialogisirter Satiren ans die Aristokratie

sogar — vorfrüh — einen Sitz in der Akademie gewährt .

Lavedan benutzte seinen neuen Titel dazu , um ihn auf den

Theaterzettel der Varietes zu setzen , wo er eine der aus¬

gelassensten Possen „ Le vieax Marchenr “ aufführte . Dies

schien dem Herzog v . Vuglie , dem Kardinal Perraud und

Herrn Hanotaux denn doch für einen Akademiker zu stark ;

sic nahmen mit ihrem Kollegen von den „ Lariöto
'
s " Rück¬

sprache . Statt aber durch ein neues , gediegeneres Werk sich

seiner noblen Gesellschafr würdiger zn zeigen , begnügte sich

Lavedan einfach damit , seinen Titel „ do l ’Institut “ auf dem

Theaterzettel zu streichen .

Dafür machte Maurice Donnay jüngst einen Versuch ,
sich ernster nehmen zu lassen .

^
Der Humorist des „ Chat

noir “
, der Verfasser beißender Satiren auf die Liebe wie

„ Amants “ und „ La Doulonreuse “
, hat für die Comedie

franyaise eine moderne Ehetragödie geschrieben . Das Stück

hat aber viel weniger angesprochen , als seine Komödien

„ Le Torrent “ — man wäre versucht , den Titel symbolisch

zu nehmen , als Sinnbild der Alles verschlingenden , in ihren

rollen Wirbel mitreißenden , leidenschaftlichen Liebe . Aber

Ans ZLaöL und Land .

Wiesbaden , 20 . Mm .

o . Uom Kaiserlichen Hofs . Zu der gestrigen letzten Abend¬

tafel im Königlichen Schloß wären außer Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog von Sachsen - Weimar mit Gefolge noch

Herr Intendant v . Hülsen und Herr Staatssekretär o . Bülow

geladen . Nach der Tafel begaben sich die Majestäten mit dem

Großherzog nach dem Hoftheater , um der Oper „DaL Nheingold
"

beizuwohneu . Auch diese Festspiel - Aufführung brachte wieder einen

„ Beruhigen Sie sich , mein Herr ; in Ihrem Alter war

Napoleon bereits tobt , unb Sie könnten nur der Abbo

Siöyos einer todtgeborenen Konstitution werden ! "

Ein anderer „ faiseur de mots “
, Einer , der noch ge -
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fürchtcter war als Floquet , starb soeben . Durch seinen Tod

hat das französische Schriftthum einen schweren Verlust er¬

litten . Es war Henry Dccque , der ausgezeichnete Verfasser
k — rr .. ..r. uub der „ Parisienne

"
, jener satirischender „ Corbeanx .. .

Komödien , die , von alten Pariser Theatern abgewicscn ,

verkauf , welcher ein sehr reger zu werden verspricht , findet bereits
von heute ab an der Kasse des Nesidenz - TheaterS statt . In dem
am Sonntag stattfindenden Ludwig Fulda -Abend verabschiedet sich

Sräulein
Köllendt , da dieselbe ihren Urlaub antritt , welchen sie zu

astspielreisen benützt .
— Nlinliucnstift . Ihre Majestät die Kaiserin hat leider

bei ihrem diesjährigen Aufenthalt in unserer Stadt das Diakonissen -
Muttechaus „ Paulinenstiftung

" nicht besuchen können , da in dem
Jsolirhaus daselbst zwei Schnrlachfälle verpflegt werden . Sie hat
ihr Bedauern hierüber wiederholt mit Schreiben und Telegramm
der Oberin aussprechen lassem

— Grrnrinsnmr Grtsstrunl '. ctiltafle . Die auf gestern Abend
anberaumte außerordentliche Generalversammlung der Ortskranken¬
kasse hatte sich trotz der wichtigen Tagesordnung keines so günstigen
Besuches zn erfreuen , als die letzte . Immerhin jedoch wurde das
erreicht , was Seitens der Kommisfion und des Vorstandes für gut
befunden und der Annahme empfohlen worden ist . Nachdem der
Vorsitzende des Kassenvorstandes , Herr Kaufmann I . E . Ke iper ,
die Versammlung eröffnet , referirte Herr Engster über die Seitens
der Aufsichtsbehörde beanstandeten Beitragssätze . Nach Klarlegung des
vom Vorstand und der Kommission gefaßten Beschlusses wurden die
Beiträge pro Woche wie folgt festgesetzt : 1. Klaffe 16V » Pf .,
2 . Klasse 24 Pf ., 8 . Klasse 83 Pf . , 4 . Klasse 40V - Pf ., 5 . Klasse
49V - Pf ., 6 . Klasse 57 Pf ., 7 . Klasse 66 Pf . Mstdicser Berechnung
dürfte nunmehr eine Genehmigung des Statuts zu erhoffen sein .
Anschließend hieran seien einige wichtige Punkte des Statuts an¬
geführt : Der durchschnittliche Tageslohn ist auf 1 Mk . für die
i . Klasse , 1 Mk . 50 Pf . für die 2 . Klasse , 2 Mk . für die 3 . Klasse ,
2 Alk . 50 Pf . für die 4 . Klasse , 3 Pik . für die 5 . Klasse , 3 Mk .
50 Ps . für die 6 . Klasse , 4 Mk . für die 7 . Klasse festgesetzt .
Das Krankengeld beträgt vom 2 . Tage nach dem Tage der Er¬
krankung ab für jeden Tag die Hälfte des vorstehenden TagelohneS
und soll gewährt werden : a ) auf die Dauer von 13 Wochen den¬
jenigen Patienten , welche der Kaffe weniger als 13 Wochen als
Mitglied angehören ; b ) auf die Dauer von 26 Wochen Denjenigen ,
die der Kaffe 13 Wochen Und länger angehören . Ebenso verhält
es sich mit dem Sterbegeld , für erstere ist der 20 - fache Betrag des
durchschnittlichen Tagelohnes , für letztere der 28 -sache Be¬
trag desselben angesetzt . Die Eintrittsgelder entsprechen den
Beträgen des täglichen Krankengelde » . Als eine neue , früher
nicht

'
bestandene Unterstützung ist ein tägliche ? Krankengeld

von einem Zehntel des durchschnittlichen Tagelohns für die
in einem Krankenhaus untergebrachten Kassenmitglieder , die
keine Angehörigen besitzen , vorgesehen , eine Bestimmung , welche
im Hinblick auf die pekuniäre Lage der aus dem Krankenhaus Ent¬
lassenen zweifellos die Genehmigung der Behörden finden wird .
Die Klassen - Eintheilulw soll wieder wie früher je nach
Höhe des wirklichen Arbeitsverdienstes erfolgen , und zwar :
1. Klasse mit einem Arbeitsverdienst bis zu 1 .24 Mk ., 2 . Klasse von
1 .25 Mk . bis 1 .74 Mk ., 3 . Klasse von 1.75 Mk . bis 2 .24 ML .
4 . Klasse von 2 .25 Mk . bis 2 .74 Mk ., 5 . Kaffe von 2 .75 Mk . bis
8 .24 Mk ., 6 . Klasse von 3 .25 Mk . bis 3 .74 Mk ., 7 . Klasse von
3 .75 Mk . und mehr . Auf die Verhandlungen der General¬
versammlung zurückzukommen , wurde , nachdem zu § 25 eine eiu -
znschaltende

^
Bestimmung beschlossen war , zur Frage der Einführung

der Familienversicherung einstimmig beschlossen : die frn -
williae Farnilienverficherung eiifzuführen , mit dem Vorbehalt , daß
die Theilnehmerzahl groß genug ist . Mit Einleitung der noth -
ro en bi gen Schritte wird der Vorstand beauftragt . Letzterer wird
demnächst einen diesbezüglichen Ausruf erlassen , und es wäre sehr zu
wünschen , wenn die Betheiligung eine recht große würde . Unter
Punkt Sonstiges wurde die Beschickung des vom 24 . bis 27 . Mai er .
ftattfindenden

'
Tuberkulose - Kongresses zur Diskussion gestellt und

diese Angelegenheit dahin erledigt , daß die Ortskrankenkasse Wies¬
baden nur bei den für 27 . und 28 . Mai in Aussicht genommenen
Erörterungen der Heilftättenfrage durch ein Mitglied des Vorstandes
vertreten fein soll . Die hierzu erforderlichen Geldmittel wurden
Seitens der Generalversammlung anstandslos bewilligt und Herr
Günster als 2 . Vorsitzender des Kassenvorstaudes mit diesem Mandat
betraut .

d . Uorschliigr fiir Mngstlmsflnge . ( Touren für einen
Tag .) Mit Sonntagsbillet von Wiesbaden nach Limburg über
Niedernhausen oder Langenschwalbach . Von Limburg aus nach
dem Schafberg , der in einer knavpen Viertelstunde von der Diezer
Straße aus zu erreichen und besonders durch die Struttur feines
Basaltgesteins interessant ist . Vom Schafberg aus gebt

’? in west¬
licher Linie der Lahn und dem mit dem Schloß Oranienstein ge¬
krönten Berge zu , der eine schöne Aussicht bietet und schroff zum
Lahnuser abfallt . Von Oranienstein führt eine prachtvolle
Lindenallee nach Diez hinab . Von Diez aus ist das Schloß
Schaumburg , eines der schönsten Schlösser Deutschlands , in
6/< Stunden zu erreichen . Der Weg führt vom Diezer
Marktplatz au » , die Lahnbahn kreuzend , nach Birlenbach
hinan . Von Birlenbach windet er sich durch Wald und Felo ,
abwechslungsreich und genußreich . Die Aussicht vom Schloß¬
thurm ist eine weitreichende ; das Schloß selbst birgt nur noch eine
kleine Waffensammlnng und — ein gutes Restaurant . Von
Schaumburg aus geht ' s nach Balduinstein , entweder auf einem
kurzen , aber

"
etwas jäh abfallenden Fußweg , oder auf der Chaussee

am Thalhof vorüber . Zurück von Balduinstein nach dem frei auf
den Lahnbergen gelegenen Hausen , dann zur Schaumburger Chaussee ,
oder aber

"
auf etwas steilen und steinigen Wegen zum Dorf

Fachiugen hinab ( Fachinger Brunnen ) . Von Fachingen aujs
führt ein angenehmer Weg nach Diez zurück . Die Länge

„ Westmmster - Gazette
" umfaßt das offizielle Programm der rnstilchen

Regierung den Zusammentritt der Konferenz alle drei bis fünf
Jahre . Die Mitglieder sind für die entsprechende Zeit zu ernennen
und wieder wählbar . Diese ? permanente internationale Tribunal
soll ein kleines Büreau einsetzen . Die Berufung des Schiedsgerichts
ist nicht obligatorisch , doch soll bei Ehren - und Jnteressensragen
eine Versammlung zwecks Umersuchung des Streitfalles oder
eventuell eine Nrtheilssprechung vorgeschlagen werden . Man hofft ,
die Sehiedsverttäge zwischen den einzelnen Negiernngen mürben bte

Praxis hierfür verallgemeinern .
hd . grrlin , 19 . Mai . In einem Artikel , betitelt : „Die

Waffen nieder "
, welchen Baronin v . Suttner in der heutigen

. Zukunft
" veröffentlicht , theilt biefclbe mit , daß ihr der Delegitte

einer großen Macht von der Friedens -Konferenz vor einigen Tagen
Folgende ? geschrieben habe : Ich glaube , und je mehr ich darüber

nachoenke , desto mehr glaube ich , daß die Konferenz sich der Noth -

wendigkeit nicht wird entziehen können , etwa ? Gutes zu schaffen ,
mehr als man erwartet . Man wird freiwillig oder widerwillig
etwas Gutes bieten und einmal auf diesem Pfad bis ans Ende

gehen müssen . Man wird nicht mehr inuehalteu können , innehalten
Dürfen .

hd . Wirn , 20 . Mai . Der Haager Korrespondent der „Neuen

Freien Presse
" hatte mit dem russischen StaaiSrath Bloch eine

Unterredung über die Aussichten der Konferenz . Bloch sagte , es
wird jetzt nicht Alles geschehen können , was wir wünschen , aber
die Aussprachen werden ftubirt werden . Diese Konferenz wird
das Friedcnswerk vorbereiten . Der Korrespondent des „Neuen
Wiener Journal

" interpeilirte den holländischen Minister des
Aeußern , Beaufort . Derselbe änderte sich über die Friedenskonferenz
in folgender Weise : Bei einigem Entgegenkommen der beteiligten
Mächte fei eine Verständigung in allen Fragen sicher zu erwarten .
Die Erweiterung der Genfer Konvention , sowie die Revision des

hd . Kaag , 20 . Mai . Die Chefs der Delegirten erledigten
gestern die Vorbesprechungen über die Eintheilung der Kommissionen ,
die gleich nach Pfingsten zusammentreten und wahrscheinlich wieder
Nnter - Kommissionen bilden werben . In der heutigen Konferenz
wird Baron Staat die der Konferenz obliegenden Arbeiten

eingehend erörtern . Am nächsten Mittwoch giebt die Königin ,
welche am Dienstag mit ihrer Mutter aus Deutschland znrück -

kehrt , zu Ehren der Mitglieder des Kongresses eine Abend - Festlichkeit . —

Der gestrige erste Empfang beim Minister Beaufort , der während
der Dauer

'
des Kongresses jeden Freitag Abend stattfinden soll ,

verlief glänzend . Die heutige Sitzung der Konferenz dürfte nur

kurze Zeit währen , da die Vorbesprechungen bereits gestern erledigt
wurden . Wie verlautet , wurde bestimmt , die Kaper - Frage während
der Kongreßverhandlungen nicht zu berühren . Ans München traf
Syrau Professor Selenkä hier ein , die dem Kongreß dieSyrnpathie -
Kundgebiinoen ans vielen hundert Frauenversammlnugen über¬

bringt , welche in den verschiedensten Ländern der Erde zwischen
dem 15 . und 17 . Mai stattfanden , darunter allein 250 Versarnrn -

lumjen in England , 70 in Nordamerika und sogar einige in Japan
und Nen - Seeland .

Die Erweiterung der Genfer Konvention , sowie . . . — . . .. . .
Seerechts sei zweifellos . Was die Frage des Schiedsgerichts an¬
lange , habe sieh der Minister zurückhaltend geäußert . . Derselbe
Korrespondent hatte auch mit den französischen , englischen und
türkischen Bevollmächtigten eine llnterrebimg . Alle drei Herren
sprachen sich in günstigem Sinne aus .
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Sieg auf der ganzen Linie . Seine Majestät der Kaiser ist von

den gefammten Leistungen seines Hoftheaters so außerordentlich

befriedigt , daß er außer der bereits ermähnten ganz außergewöhn¬

lichen Auszeichnung des Herrn Intendanten mich den braven

Truppen desselben — „ auf und hinter der Scene " — eine große

Anzahl von Gnadeubezeugungen zu Theil werden ließ . So wurden

Herr Büreauvorsteher Winter zum Hcftath ernannt , den Herren

Oberinspektoren Schick und Raupp schwere goldene Uhren mit

Kette unb der Namenschiffre des Kaisers als Andenken überreicht ,
vom technischen Personal Herr Schreinermeister Wolff mit dem

Allgemeinen Ehrenzeichen und Herr Werkstätten - Aufseher Groß

durch eine Busennadel , in Form eines mit einem großen Saphir und

Brillanten besetzten Adlers , ausgezeichnet . Außer diesen wurden

dem Herrn Kgl . Kapellmeister Professor Mannstaedt der Kgl .

Kroiienorden 4 . Klasse verliehen , Fräulein Brodinann für ihre

vorzügliche Darstellung der „Mignon
" eine Brosche mit der kaiser¬

lichen Namenschiffre in Brillanten und Smaragden , den Herren

Oberregisseur Köchy , Kammersänger Schroedter aus Wien ,
Kammersänger Müller von hier , Schauspieler Barthel von

Frankfurt a . M ., dem Darsteller des „Eisenzahn
"
, uud Herrn Hof¬

schauspieler Leffler Brillantnadeln als Andenken überreicht .

Diese zahlreichen Gnadenbeweise sind eine große Ausnahme und

als solche sympathisch für den holei Grad der Zufriedenheit
des Kaisers , da ja im Allgemeinen an den Königlichen Theatern

derartige Auszeichnungen selbstverständlich nur ganz selten

sind . Seine Majestät hat auch schließlich dem Herrn
Intendanten v . Hülsen nochmals betont , daß ihn die ganz
glänzenden Leistungen in höchstem Maß befriedigt hätten , sie

gereichten dem Theater selbst zur höchsten Ehre . Auch der Groß¬

herzog von Sachseu -Weimar hat nochmals seine volle Anerkennung

ausgesprochen . Nach herzlicher Verabschiedung von I . Kgl . Hoheit
der Fran Prinzessin Luise und dem Großherzog von Sachsen -

Weimar fuhr das Kaiserpaar im offenen Wagen nach dem

TannuSbahnhof . Die Wilhelmstraße strahlte währenddessen in

bengalischem Licht , und die Tausende , welche auf beiden

Seiten die Straße einsäumten , riefen dem Kaiserpaar herz¬

liche Abschiedsgrüße zu , wofür dasselbe huldvollst dankte . Die

beiden Kinder , Prinz Joachim unb Prinzessin Victoria Luise , waren

schon gegen 9 Uhr in den Hofzng gebracht worden . Auf dem Bahnhof
waren I . Durch ! . Fran Prinzessin v . Schaumburg - Lippe ,
Herr Polizeipräsident Prinz v . Ratibor , Herr Oberbürgermeister
Dr . v . Shell , Herr Hofmarschall z. D . b . Siebenen , Herr

Oberst Lölhöffel v . Löwensprung und der russische Probst

Herr v . Protopopoff erschienen , von denen sich das Kaiser¬

paar in der herzlichsten Weise verabschiedete . Der Kaiser

begrüßte wieder zuerst den Herrn Oberbürgermeister , dem er

feine volle Zufriedenheit mit seinem hiesigen Aufenthalt
der Stadt und der dankbaren Anerkennung für die Haltung der

Einwohnerschaft und die Ausschmückung der Stadt Ausdruck gab -

Zehn Minuten nach 10 setzte sich der Hofzng in Bewegnng , der

Kaiser und die Kaiserin standen am Fenster ihres Salonwagens
und dankten für die letzten enthusiastischen Grüße des auf dem

Bahnhof versammelten Publikums .

o . Kol . Kchrit der Groffhrrzog von Kachsrir -

yistiscr ist heute Nachmittag mit dein Schnellzug der Taunus¬
bahn 12 Uhr 36 Min . wieder von hier nach Weimar abgereist .

— Klnrnrnrovs » . Wir sind in der erfreulichen Lage , heute
schon nuttheilen zu können , daß , allen Anzeichen nach zu ichlicßen ,
die Betheilignng an dem kommenden Samstag , den 27 . Mai , auf
dem Knrsaälplätze ftattfinbenben Blumencorso eine außer¬
ordentliche sein wird . Corso - Einladungskarten und Fahrkarten mit
näherer Bestimmung über Fahrorbmingrc . gelangen auf Anmeldung
an der Karkasse hin unentgeltlich daselbst zur Verausgabung .

— Knllonfithrt . Dein Vernehmen nach hat die Kur¬
verwaltung zu dem am nächsten Freitag ftattfinbenben zweiten
großen Gartenfeste den Kapitän R . Ferell zu einer Lustballon -
Ausfahrt , verbunden mit einem Doppel - Fallschirm -Absturz der Miß
Polly , gewonnen .

gs . Uestdeuz - Shcaice . Am Dienstag , den 23 . Mai , findet
die Erstaufführung des Lustspiels : „Hans Distelfink

" von Willy
Rath statt . Sn diesem heiteren Werk unseres Mitbürgers schildert
der Verfasser ein reizendes lebenswahres Künstleridyll mit dem
feuchtfröhlichen Hintergrund unseres sagenumwobenen Rheines
uud seiner heiteren Bewohner . Das Werk ist in Versen geschrieben
und der Titelheld ist Hans Distelfink , Mitglied der philister -
feiitdlichen Sippe der Künstler , die Zeit ist die gute alte , J >er Ort
der Handlung die Veste Humpenstein a . Rh . Die Titelrolle
spielt Herr Schwartze , die anderen Hauptrollen sind mit den Herren
Sticwe , Schultze , Wieske , Mannssi , Schuhmann , Heckmann rc . und
den Damen Stähler , Ferida , Euler , Agte besetzt . Der Billet -
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Darstellung der Saint - Saeusschen „ Dejanira
" in Bözicrs

geführt . Immer mehr wird jetzt die Decentralisatiou zur
nationalen Mode . Man geht jetzt auf die Provinz hinaus ,
nicht nur , um die Dialcklpocsic , sondern um die Natioual -

helden zu feiern .
Dian frchr am 6 . Mai nach Orleans , um den

470 . Jahrestag des Triumphes von Jeaune d '
Arc zu feiern ,

und schon am 11 . Mai nach Reims / um Gott in einer ihm

besonders gefälligen Weife dafür zu danken , daß Chlodwig
vor vicrzehnhundert und drei Jahren sich zum Christenthum

bekehrt . Man erinnert sich , daß t . I . 1896 , als die große

Chlodwigfcier ftattfanb , Leo XIII . , der größte lateinische

Dichter unserer Zeit , an Frankreich eine Ode richtete , die

mit den Worten begann : „ Vivat Christas gui diligii Francos ! “

Kardinal Langsnicux , der jetzige Nachfolger des Hlg . Nemi ,
forderte den Direktor deS Pariser Konservatoriums , Theodor
Dubois , auf , die päpstliche Ode in Musik zu setzen . Dubois

ist zwar nicht der größte unter den lebenden Musikern

Frankreichs , aber er ist in der Diöcefe von Reims geboren .
Das Oratorium , welches der csfieielle Komponist mit Be¬

nutzung des Poems Leo MIL geschaffen , wurde zunächst in

Rom aufgeführt ; nun bildete es den Mittelpunkt der

nationalen Festlichkeiten zu Reims .
Inzwischen feierte man aber auch in Paris nicht , nämlich

man feierte . In Reims dir alten französischen Könige , in

Paris die modernen französischen Republikaner . Ein Denkmal

für Jules Simon , ein Denkmal für Charles Floquet .

Floquet mar der Mann der geflügelten Worte . Das be¬

rühmte „ Vive la Palogne !“
, welches dem Czar Alexander II .

im Justizpalast aus einer Gruppe von Advokaten gu =

geschleudert wurde , wollte er zwar nicht gesagt haben ; da¬

gegen wehrte sich der bereits „ franco - russe “ angehauchte

Kammerpräsident aufs Lebhafteste , — aber ein anderes

Wort , das ebenfalls „ gesessen"
, wird von ihm angeführt .

Als General Boulanger im Jahre 1888
.

einen Antrag auf
Revision der Konstitution einbrachte , rief ihm Floquet zu :

Aus Kunst und Krdrn .
* Ilrsidein - Thratrr . ( Spielplan .) Sonntag . beu21 . Mai ,

Ludwig Fulda - Abend : „ Die Zeche
"

. „Ein Ehrenhandel
"
. „Fräulein

Wittwe " . Montag , den 22 . : „Schlafwagen -Kontrolleur " . Dienstag ,
den 28 . : „ Hans Distelfink

"
. ( Lustspiel -Novität von Willy Rath .)

Mittwoch , den 24 . : „ Der Compagnon
"
. Donnerstag , den 25 . :

- Hans Distelfink " . Freitag , den 26 . : „Haus des Majors " .
Samstag , den 27 . : „ Die Logenbrüder

"
.

* Uallamschri .' Krmsioet ' cm . Neu ausgestellte Bilder : Von
E . Menta in Nizza acht Bilder : „ La Chapello

"
, „ Ombrelles et

Parapluies
“

, „ Marchand d ’oisoaux “
, „L ’apprenti

"
, „ Cap Roux “

,
„ EiugeschlaseneS Mädchen "

, „ La modiste “
, „Cne cour ä Cannes “ ;

von M . Kopp in Stuttgart ein Bild : „Stillleben "
; von Sakob

Hoffmann in Frankfurt cm Bild : „Motiv aus dem Rhöngebirae
"

;
von Klara Schuberg in Berlin ein Bild : „Pflaumen

"
; von Karl

Weyßer in Heidelberg ein Bild : „Burg Hornöerg am Neckar "
; von

N . v . Astubm in Wiesbaden ein Bild : „ Picolamarina ( Capri )
"

;
von H . v . Prenschen -Telemann in Berlin ein Bild : „Blüthcn "

; von
I . NaffaNi in Paris ein Bild : Morgentoilette

"
; von Frau

A . Brockmann - Hagen in Berlin ein Aauarell und zwei Oelbilder :

„Trockene Blumen "
, „Physalis

" und „Trauben imb Rosen "
.
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I
Worin . Vorm . Worin . Nachrn .

Wiesbaden . ab 7 .30

Schwalbach . an 8 .34

eingctraaen Word
6ugo Grün ) ,

O . D .paar .

No . 234 47 . Jahrgang

Hugo
Scrhunii/ / « V *
, 31. Mollath " ( Inhaber ------------ , .
„ G . Warnecke "

( Inhaber Optiker Gustav Warnecke ) .

— Pftngst - Konderznge . Während der beiden Pfingst -
feiertage am ‘21 . und 22 . Mai verkehren zwischen Wiesbaden
und Langen sch walbach Sonderzüge mit nachstehendem Fahrplan :

11 .40
11 .53
12 .07
12 .21
12 .29
12 .35
12 .48

Floßhildc zur Stelle : ihre Dreigesänge kennzeichneten sich durch gute

dynamisch - Abtönung und betuliche Aussprache . Mberich wurde

von Herrn Köhler gegeben , der die Lüsternheit und Wildheit des

goldgierigen Nibelungen in der geeigneten Weise ausmaltc ; seine

famose Behandlung des Sprechgesangs erfreute auch in den späteren

Nibelheini - Scenen ; nur etwa für den furchtbaren Fluch in der letzte «

Scene wäre dem Organ noch mehr Kraft und AuSbreituirg zu wünschen .

Für die kleine Partie des Mime führte Herr Reist eine verständliche
Deklamation ins Treffen . In der Versammlung der nicht gerade
sehr uiiterhaltsamen Götter ( 2 . und 4 . Scene ) ünponirte Herr

Perron durch die Würde und Erhabenheit , welche er als Wotan

zur Schau trug ; durch sein edles Organ und die wohlgeübte Kunst

seines Vortrags vermochte er der schwankenden Gestalt des Götter -

vatcrs lebhaftere Antheilnahme zu sichern . Besonders wirkungsvoll

hatte er die Scene mit Erda herauSgearbeitet : hier zeigte sich auch

Frau Staudigl als berufene Wagnersängerin . Angenehme

Stimmmittel entfaltete Herr Gießwein als Froh : er

erhob den (Stufe an die zurückkehreudc Freia zu sonst

nicht gewohnter Bedeutung . Auch Herr Heidkamp als der

Donner , der in dem Kampf zwischen Göttern und Riesen garnichtS

machen kann als nur das Wetter — dies war allerdings pracht¬

voll gelungen — , stand seinen Mann . — Die äustere scenische Ein¬

richtung war die gleiche geblieben . Das erste Bild mit den

schwimmenden Nixen erregte wieder allgemeines Staunen ; auch

Nibelheim und Walhall wirkten vortrefflich ; zu der großartig an -

schwellenden Musik des Göttet -Einzugs erwartet man freilich wohl

noch ein blendenderes Schaustück als den gegenwärtigen mageren

Regenbogen . Selbstverständlich fallen solche Mängel nur da auf ,
wo man sich zur Anlegung eines höchsten Maßstabes berechtigt

glauben darf . Der Gesannnt -Eindruck der Sccnerie liefe auch gestern

an Kraft und Eindringlichkeit nichts zu wünschen .
9iod ) einmal strahlte das Theater in der ganzen heiteren Pracht

der Kaiser -Tage ; in die Abschieds -Fanfaren zum Schluß mischten

sich immer erneute stürmische Ovationen für das scheidende Herricher -

1 .00
1 .14
1 .20
1 .27
1 .40 .
1 .52
2 .03

Wieslmdenrr Maifestspiele .

v .

. Der Ring des Nibelungen "
, ein Bühncnfcstspiel für drei Tage

und einen Vorabend , im Vertrauen auf den deutschen Geist ent¬

worfen und zum Ruhme seines erhabenen Wohlthäters , des Königs
Ludwig II . von Bayern , vollendet von Richard Wagner

" — so
lautet der stolze Titel des gewaltigen Monumentalwerkes , welches

ansersehen ist , den Wiesbadener Maifcstspiclen ihren höchsten

künstlerischen Glanz zu verleihen . Zum ersten Mal erscheint damit

der gesammte „ Ring
" im Zusammenhang auf dem Wiesbadener

Hoftheatcr : spät — aber doch nicht zu spät , um noch als eine schöne

Kunstthat gepriesen zu werden .
Um fast zwei Menschenalter liegt die Entstehung des Nibeltmgen -

WcrkcS zurück . Bei der poetischen Bearbeitung einer , auf Liszts
Veranlassung , für Weimar bestellten Oper . Siegfrieds Tod "

( die

er dann zum Thcil in der späteren . Götterdämmerung
" ivieder

verwerthete ) hatte sich 81. Wagner immer tiefer in die Nibelungen -
Welt versenkt ; immer gigantischer formten sich die Umrisse und

Verhältnisse der einzelnen Thcile . Der Held Siegfried aus der

. Götterdämmerung
" trat nun auch als junger „Siegfried

" in die

Erscheinung , und seine Abstammung von dem Hcroeupaar Sicgmnnd
und Sieglinde wurde in der „Walküre "

verherrlicht ; bis die letzten
Gliedcrder gewaltigen Kette , welche Menschen - und Götterschicksale ver¬
binden , im „ Rheingold

"
geschlossen wurden . Und wie Wagner in der

Dichtung zu den Urelementen der Sprache , den Sprachwurzeln und
damit zur Alliteration zurückgegriffen hatte , so formte er nun auch
die Musik , in freier Gliederung , aus einer Anzahl von „ plastischen
Naturmotivcn "

( wie Wagner sie nannte ) : Leitmotive , welche
sich in individueller Entwickelung zu Trägern der Handlung ,
der Charaktere , der Gefültle und Empfindungen gestalteten .
Durch höchst sinnvolle Verarbeitung , und unterstützt durch die

überschäumendc Kraft der Erfindung , gelangten diese Motive

zu einer machtvollen Bedeutung des Ausdrucks ; und die den

reichen poetischen Gedaicken angepafete Melodik , Rhythmik und

Harmonik zeitigten zugleich eine orchestrale Behandlung von

bewundernswürdiger Kunstfertigkeit und berauschender Farben¬

pracht . Unmöglich erschien cs dem Dichterkomponisten , ein solches
Werk , von allem Herkömmlichen abweichend , auf irgend einem der

damals bestehenden Theater verlebendigen zu können : Die äufeeren
Dttttel , das Publikum , die Darsteller dafür — fehlten . Das

neue Werk forderte neue Kräfte . Bayreuth entstand . Und diesem

Bayreuth folgten in edlem Eifer die deutschen Bühnen und ist nun

auch Wiesbaden gefolgt . Der gestrige sechste Abend der Maifestspiele

galt dem „ Rheingold
"

. Mochte auch im Publikum , durch die

besonderen Umstände dieses Abends veranlaßt, , die rechte
innere Sammlung fehlen , die ein so ernstes , kunstvoll gefügtes

Werk erheischt , so wirkte dasselbe doch im Ganze » sehr feierlich ;

als ein phantastisches , halb groteskes , halb liebliches Märchenspiel ,
aus welchem doch schon Einzelheiten , gleichwie mit drohendem

Fingerzeig , auf den Ausbruch des gewaltigen Kampfes Hinweisen ,
der um das „ Rheingold

" und den daraus gcschnüedeten „ Ring der

Nibelungen
" entbrennen soll . Unter der begeisterten und be¬

geisternden Führung des Herrn Hofkapellmeisters Professor Franz

Maunstaedt wetteiferten die AuSführenden , Sänger und

Orchester , in kunstgetreuer , liebevoller Hingabe . Die Be¬

setzung der einzelnen Partieen zeigte manche Aenderung .

Mit Recht waren im Besitz ihrer Rollen geblieben : Frau

Reufe - Belce als Fricka : hoheitsvoll , und wie immer von
^

über -

raschender Gröfee der Auffassnng ; Fräulein Robinson als Freia :

zart und gefühlvoll in der Empfindung , von feenhafter Erscheinung ;

und Herr Kraust , der als Loge das Unflate , Weltverachtende ,

Listig - Verschlagene dieses Feuergeistes drastisch tntb doch maßvoll

zum Anstrag brachte . Auch die beiden Riesen Fafner und Fasolt

fanden die wohlbekannte , von wildem , täppischem Humor gewürzte

Wiedergabe durch die Herren Schwegler und Ruffeni ; sehr

charakteristisch hob der Letztere den Moment hervor , wo fasolt bereden

freigegebeuen Freia zärtlich -verschwärnN nachblickt und darüber das

Einheimsen des Goldes vergifet ; recht so : Fasolt ist ja der lyrisch Bc -

enlngte unter den beiden Riesen ! In der ersten Scene — auf dem Grund

des Rheins — waren neben Fräulein K o r b als Woglinde noch

Fräulein Fischer und Frau Meifelinger als Wellgunde und

— Kleine Llotizen . Der „Evangelische Kirch enge sang -
53 e re in " wirkt am ersten Feiertag im Hauptgottesdienst derBerg -
kirche mit . — Die Generalprobe des Männergesang -VereiuS

„ Hilda " für den am 22 . und 23 . b . M . in Kreuznach ftattfmbcnben
Wettstreit finde - morgen , Nacipnittags 3 Uhr , in der Turnhalle

Votksunr - hschaftNches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 20 . Mai , Mittags 12V « Uhr . Crcdit - Aktien 223 .70 ,
Disconto - Commandit 198 .40 , Staatsbahn 154 .— , Lombarden
27 .10 , Gotthardbahn -Aktien 147 .30 , Centralbahn 147 .30 , Nordoftbahn
102 .60 , Unionbahn — , Lanrahütte - Aktien 259 .30 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Akt . — , Bochmuer 277 .50 , Harpener 203 .— ,
3 - proc . Mexikaner 28 .40 , 6- proc . Mexikaner — , Italiener 95 .50 ,
Dresdner Bank 164 .80 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 212 — , 4 - procentiae
Spanier 65 .25 , 3 -proccntige Portugiesen 27 .80 . Tendenz : fest .

Dotzheim . .
Chauffechaus
Eis . Hand .
Hahn -Wehen
Bleidenstadt .

— Handelsregister . In das Firmenregister sind fcryer
etragen worden die Firmen „Hugo Grün " ( Inhaber Kaufmann

„ Fritz Bernstein
"

( Inhaber Drogist Fritz
r n st e i n ) , „F . Crakauer "

( Inhaber Kaufmann Felix C r a k a u e r ) ,
Mollath " ( Inhaber Kaufmann Aloys Mollath ) und

der Tour beträgt nicht ganz 5 Stunden ohne Aufenthalts - I
zeit . Die Tour läßt sich auch von Diez aus machen .
In diesem Falle marschirt man über Schaumburg lahnabwärts ,
setzt bei Balduinstein mit der Fähre über die Lahn und wandert in
Dem prächtigen Waldihal der Lahn abwärts nach Geilnau . Von
Geilnau aus nach Holzappel , von Holzappel der Lahn zu , an
Pochwerken und Schmelzöfen vorüber nach dem Dörfchen Lanrcn -
ourg , von wo aus man die Bahn benutzen kann . Marschzeit ohne
Aufenthalt etwa 4 Stunden . — Von Wiesbaden nach Station
Holthaus , von dort aus geht man ein kleines Stück die Chaussee
•jinan , bann rechts ab auf einem schmalen Fahrweg nach dem alter -
chümlichen Burghams Hohlenfels . Prachwvlle Aussicht . Von Hodlen -
tels auf einem viel betretenen Waldweg nach Katzenelnbogen. Von
Katzenelnbogen aus durch das Jamm

'
erthal , zuerst an dem Dorfe

Ilinaelbach und bann an vielen Mühlen vorbei nach Kloster
(Irnftein . Die Schönheit bes Jammerthals beruht in seiner wilden
.Irsprünglichkeit . Ein Stückchen Urwalbswildnife inmitten der
Zivilisation ! Der Weg ist zwar etwas beschwerlich , aber lohnend
wie kaum einer . Von Arnstein ans ist die Station Obernhof , von
der aus man über Diez —Limburg bequem nach Hause kommen
kann , bald zu erreichen . Marschzeit etwa 5 ' /- Stunden . — Wies¬
baden — St . Goarshausen , von dort aus durch das Hasenbachthal
aufwärts . Bei einer etwa eine halbe Stunde von St . Goarshausen
entfernten Mühle theilt sich der Weg ; man kann auf der Chaussee
bleibend oder Über das höher liegende Dörfchen Auel Bogel erreichen .
Von Bogel nach Miehlen . Weitergehend kreuzt man hinter Marienfels
den Pfahlgraben und hält sich stets rechts am Bach , die Wege ver¬
meidend , die rechts ab zu den auf der Höhe gelegenen Dörfern
rühren . Das Mühlthal wird immer enger und romantischer . Bei
der alten Burg schneidet man auf einem Fahrweg eine große Kurve
des Thales ab , indem man einen Pfad benutzt , der sich auf einem
Fclsengrat hinzieht . Man mufe nun genau auf die Markirnng
achten . In Nassau kann man sich dein Dampfroß anuertrauen .
Marschzeit etwa 6Stundcn . — ( Für zwei Tage ). 1 . Tag : Per
Bahn nach Ehreubreitstein ; von da zu Fuß über Niederbcrg , Arcn -
berg , Jmmeudorf , Simmern , Hillscheid und Höhr nach Grenzhansen .
4 Stunden Marschzeit . Abends per Bahn über Siershahn nach
Montabaur . 2 . Tag . Von Montabaur über Meudt , Berod , Wallmerod ,
Molsberg , Salz , Weltersburger Kops , Blasiuskapelle , Dornburg ,
nach Wilsenroth . Marschzeit etwa 6 Stunden . Von Wilsenroth
per Bahn über Westerburg ( Limburg ) zurück . - - Oder 1 . Tag :
Von Wiesbaden nach Hachenburg , Besuch der Kroppacher Schwerz
( Nisterthal ) und der Slbtci Marienstatt . Rückfahrt nach Hachen¬
burg vom Bahnhof Ingelbach aus . Marfchzeit etwa 5 Stunden .
2 . Tag . Von Hachenburg per Bahn nach Korb , über Unnau
und Zrnnhain nach Marienberg , von hier aus über die Weiler
Bach , Hof und Stein , dann rechts ab zum Salzburger Kopf
( 654 Meter ) mrd nach der Nenkirch . Wiesenweg über Liebenscheid durch
den Weiher - Grund und Hickeu -Grund nach Nieber - Dresselndorf .
Marschzeit 5x/i Stunden . Rückfahrt mit der Bahn . — 1. Tag :
lieber Frankfurt und Hanau , oder über Mainz — Darmstadt nach
Aschaffenburg . Von da zu Fuß nach Gailbach , Dürrmorsbach ,
Mespelbrnnn , Echterspsahl , Forsthaus , Aohrbrunn , woselbst Nacht¬
quartier . Marschzeit 5l/i Stunden . 2 Tag : Auf die Aunahöhe
und in den Distrikt Alie - Eiche , als kurze Abstecher von Rohr¬
brunn . Von Rohrbruim sodann burdi das Steiutdal und obere
tzafenlohrthal nach Rothenbuch , Ccnttalpuukt des Spessart . Bon
Rothenbuch über die Lichtenau und © rlenfurt nach Rothenfels am
Main . Von dort aus per Bahn zurück . Marschzeit etwa 4 Stunden .

— Radtouren ; um Pfingstfest . Dem Wunsche vieler
unserer radelnden Abonnenten Rechnung tragend , bringen wir in
Nachstehendem einige Vorschläge für mehrtägige Pfingstfahrten .
Durchs Aarthal über den unteren Westerwald ins
Rhe in thal . Eine reizvolle , 2- bis 2 ‘

Mägige Wanderfahrt , ius -
gesammt 238,7 km . Von Wiesbaden über bte Aarstraße empor zu
den herrlich beiua !beten Höhen unseres Taunusgebirges , steigend bis
zur Eisernen Hand , bann stets fallend via Hahn — Bleidenstadt nach
Bad Schwalbach 15,6 km . Von hier auf guter Straße durch das
schöne Aarthal über Hohenstein, Rückershausen nach Freiendiez und
Limburg 36,1 km . Auf der guten Wefterwaldstraße jenseits der
Lahn weiter nach Elz — Hadämar — Hundsangen — Wallmerod
— Herschbach — Hahn — Freilingen 32,7 km . Hier , im Ein¬
gang des Ort , links ab in das sich bildende idyllische Sayntbal
nach Maxsayn — Selters , 7,6 km , Breitenau —Isenburg 14,1 km
und Bendorf n . Rh . 9,9 km . Auf der rechten Rheinfeite abwärts
6,6 km nach Nemvied . Von dort am besten — wegen mangelhafter
Wege — per Schiff oder via Bendorf — Vallendar bis Koblenz
18,2 km , dann auf linksrheinischer Straße nach Boppard —
St . Goar — Oberwescl — Bacbarach — Bingen 63,7 km , — Riidesheiin
— Eltville — Biebrich —Wiesbaden 84,2 km . Mitunter beschwerliche ,
aber wundervolle Wanderfahrt über die waldigen Höhen und
an den kleinen idyllischen Thalem des Taunus und Westerwaldes
vorüber zu den Ufern des grünen Rheins und dessen herrlichstem
Thcil auswärts zurück . Wir empfehlen zur näheren Drientirung
die Karte im Tourenbuch des Ganes9des „ D . R .- B ." . — Oden¬
wald , Main - , Tauber - und Ncckar thal . Lohnende drei¬
tägige Wanderfahrt , insgesammt 388,8 km . Wiesbaden — Kastel —
Bischofsheim — Groß - Gerau — Darmstadt 44,2 km . Dieburg — Groß -
Umstadt — Höchst i . O . 31,6 km . Neustadt — Obernburg — Wörth -
Miltenberg 34,7 km . Bürgstedt — Wertheim — Werbach - Tauber -
bischofshei

'
m 57,4 km . Königheim - Hardheim —Walldürn 26,3 km .

Bucheu -Waldhaufen — Rittersbach —MoSbach 35,9 km . Binau —

Neckargerach - Zwingenberg — Eberbach 26,9 km . Hirschhorn -
Neckarsteinach — Heidelberg 32,7 km (durch die Bergstraße ) —

Weinl )eim — Heppenheim — Bensheim 32 km . Zwingenberg — Eber -
stadt — Darmstadt 22,9 km . — Wiesbaden 44,2 km . —
Eine der schönsten Radtouren Süddeutschlands : von Darmstadt
durch die Ausläufer des Odenwalds zunächst ins Mainthal , dann
in diesem und im Tanberthal leicht aufwärts durch den prächtigen
Odenwald hinüber ins Neckarthal , von wo auf vorzüglichen Wegen
in herrlicher Scenerie stets fallend Alt -Heidelberg erreicht wird .
Die Heimreise auf der bekannten reizenden Bergstraße im Angesicht
der waldigen Hänge des Odenwalds , wie der sagenumwobenen
Burgen und Schlosser sehr empsehlenswerth . Zur näheren Information
verweisen wir auf Meyers Odenwald ; als Kartenmaterial genügt
Mittelbach Sekrionen 56 und 57 oder Liebenow Sektionen 113
und 114 . lieber die Kemeler Haide ins Rheinthal .
Tagestour von insgesammt 111,1 km . Von Wiesbaden über die
Aarstraße zur „ Eisernen Hand

" ( eventuell ab 7 Uhr 10 Win .
Rheinbahnhof bis dort per Bah » ) , Hahn — Bleidenstadt — Bad
Schwalbach 15,6 km . Von dort am Hotel Metropole vorüber zur
Chaussee nach Kemel 5,9 km , Holzhausen 9,9 km , Buch 2,9 km ,
Nastätten 1,5 km . Hier 1 km Steigung , alsdann stets fallend via
Bogel — Reichenberg zum Rhein — St . Goarshanfen 13,6 km . Zum
Ueversetzen nach St . Goar bediene man sich des Dump straf ekt « .
St . Goar — Oberwescl 6,3 km , Bacharach 6,6 km , Rhein -Diebach
2,6 km , Niederheimbach 1,7 km , Trechtlingshausen 3,8 km , Bingen
6,5 km , Rüdesheim — Eltville — Biebrich — Wiesbaden 34,2 km . —

Wenngleich im Anfang etwas gebirgig , so doch äußerst lohnend .
Durch die Höhen des Taunus gelangt man zur Hemeler Haide und
erreicht auf wunderbaren Waldwegen Holzhaufen . 2 km vorher
rechts beim „ Granen Kopf

" Pfahlgräben mit sehenswerthemRömer -
kastel . 2,9 km nach dem Ort — Vorsicht ! — starker Fall mit
scharfer Wendung der Straße . — Die Partie Nastätten — St . Goars¬
hausen , durch das romantische Hasenbachthal führend , ist allein aller
Siüije roertl ) . Die Fülle von Naturschönheitcn macht ein . mäßiges
Fahren zur Bedingung .

— Stvakonbaftn . Bezüglich des Pfingstverkehrs auf
den hiesigen Strafeenbahnen wird uns mitgetbei

'
lt , daß an beiden

Festtagen die Dampfbahnzüge zwischen Rheinuser nnd Bahnhöfen
ab letzteren Früh : 5 "

, 6 “7 7 “°
, 7 ‘5, 7 " , 7 “ , 8 "

, 815, 8 ;i0, 845, 900,
91S, 9i0 , 915, 10 ”

, 10 ' °
, 1030 ( bis Rheinuser Stunde Fahrzeit ) ,

im llebtigen fahrplanmäßig , verkehren . Der elektrische Betrieb be¬
ginnt bereits um 610 Uhr Früh ab Bahnhöfe , in 8 Minuten
Wagenfolge . Die Abendzüge verkehren bis „Unter die Eichen "

, und
zwar : letzter Wagen ab Bahnhöfe 10 ” Uhr , letzter Wagen ab

„Unter den Eichen ^ IO3 " Uhr .
— Wählt (Qttitrdr ! So war zu Zeiten der letzten

Reichstagswahlen auf den Trottoirs hiesiger Stadt zu lesen .
Nächtlicher Weile hatten viel Hände diesen socialistischeu Zuruf in
rochen Leitern auf die Bürgersteige schablouirt . In ähnlicher
Weise gingen in verflossener Nacht die Direktoren des „ Reichshallen -
Theatcrs " in Gemeinschaft mit einem Arbeiter ihres Etablissements
vor . Sie versahen eine ganze Reihe von Straßen , darunter auch
die Mauritiusstraße und den Privat -Eingaug zum „Walhalla -
Theater " zwischen den Geschäften von Führer und Kciper in der
Kirchgasse , mit einem in Farbe ausgefiihrten Aufdruck , der znnr
Besuch des „ Reichshallen - Theater

" animiren soll . Die Herren
wurden aber bei diesem wenig geschmackvollen und noch weniger
angebrachten Verfahren durch bie Polizei ertappt und die Folgen
werden nicht ausbleiben . Als „ grober Unfug " ist dasselbe in
früheren Fällen ausgelegt worden . Auch der Magistrat wird eine
solche Verunreinigung der Skrafeeu unserer Knrstabt nicht so ohne
Weiteres hingehen lassen .

— Dao Promcnadehotel und das dazu gehörige beliebte
Wein -Restaurant „Zum Treppchen

" ist , wie uns von authentischer
Seite mitgetheilt totrb , für den Preis von 1,200,000 Mk . an ein
Konsortium in Frankfurt a . M . und Hanau verkauft worden . Die
zahlreichen Freunde des Promeimdehotcls , insbesondere aber des
damit verbundenen Restaurauts , werden gerne hören , daß der ge¬
sammte Betrieb des Hotels , sowie des Nestäurants an den bisherigen
Inhaber Herrn Dirk van Hees auf die Zeit bis 1901 für dessen
feste Rechnung weiter verpachtet wurde . Für die zukünftige Er¬
haltung des guten Rufs des Unternehmens ist dies zweifelsohne
die beste Bürgschaft .

Schwalbach . ab 8 .59
Bleidenstadt . „ 9 .13
Hahn -Wehen „ 9 .21
Eis . Hand . „ 9 .30
Chausseehans „ 9 .43
Dotzheim . . „ 9 .54
Wiesbaden . an 10 .04

Kehtr Nachrichten .

CsiiIiNkNIal - Telegrakben - iromiiagnte .

Kretin , 20 . Mai . Heute wird hier die Ausstellung für

Krankenpflege eröffnet . Nicht nur die neuesten technischen
Instrumente werden vorgeführt , sondern auch Musterkrankenzimmer ,
Desiufektionszimmer und Krankenküchen dargestellt . Auch die öster¬
reichischen Behörden haben die Ausstellung beschickt . — Zum
Präsidenten der Königlichen Akademie der Künstefür 1900
wurde , den Morgenbläitcrn zufolge , Gcheimrath Professor Ende cin -
stiimnigwiedergewählt , ebenso ProzessorBlumner zum Vicepräsidenten .
Die Ausführung des Kaiser Friedrich - Denkmals in Berlin
ist nunmehr endgültig dem Professor Maison in München über¬
tragen worden . Die Kaiserin Friedrich wählte den Enttvurf ,
welcher den Kaiser zu Pferde , mit dem Marschallstab in der Rechten ,
das Schlachtfeld überblickend , zeigt . — Die Morgeublätter melden
ans Lüdenscheid : Bei einem HauSabbruch wurden infolge
Einsturzes drei Arbeiter tödtlich verletzt . — Die französische Bot¬
schaft richtete , den Morgenblättern zufolge , an mehrere deutsche
Handelskammern Rundschreiben , worin die verbreiteten Gerüchte
über maßgebenden Schutz industrieller Erzeugnisse , die in Paris im
Jahre 1900 zur Ausstellung gelangen , zurückgewiesen werden .

Port Said , 20 . Mai . Der Dampfer des Norddeutschen Lloyd
„Prinz Heinrich , mit der Prinzessin Heinrich an Bord , ist heute
Abend hier passirt .

Prätoria , 19 . Mai . ( Neutermeldung .) Wie amtlich mitgetheilt
wird , werden die Mitglieder des ausführenden Raths WalmaranS
und Burger , sowie Staatsprokurator Spruts den Präsidenten
Krüger zur Ko nfer enz nach Bloemfontein begleiten . — Der
Beschluß des Lolksraads , diejenigen Personen von der Aus¬
übung der Bürgerrechte ausznschließen , welche zur Zeit deS
Jamesonschen Einfalles im Dienste desfelden standen , hat Mife -
stimmnng hervorgerufen .

Ttrw - Nork , 19 . Mai . Der Lloyddampfer „ Barbarossa
"

stieß
"
nach Ausbruch deS Feuers an Bord mit dem französischen

Postdampfer „ Bretagne
"

zusammen . Letzterer erlitt eine Beschädigung ,
welche von der Reeling bis zur Wasserlinie reicht . Das Loch mißt
zwischen den Decken 6 Fuß Breite . Der „Barbarossa

" wurde nut
wenig beschädigt .

SecefAenbüreau Seiet ».
Berlin , 20 . Mai . Nachdem die Stadtrerordneten - Versammlung

cs abgelehnt hat , in Augelegetiheitcn des Fried h of s derMärz -

g e fallen en mit dem Magistrat in gemeinschaftlicher Deputation
su verhandeln , hat jetzt das Magistrats -Kollegium beschlossen , daS
Verwaltungs - Streitverfahren in dieser Angelegenheit sortznsetzen .
Es wird nun ein neuer Termin beim Bezirksausschuß demnächst
ftnttfinben .

Graz , 20 . Mai . Hier sanden gestern bei verschiedenen , an
der ^Los von Rom " - Bewegung beteiligten Persönlichkeiten
polizeiliche Haussuchungen statt .

Budapest , 20 . Mai . Der Beamte der Pester Ungarischen
Commercialbank , Johann Fröhlich , ist auf Requisition bet Bank
in Karlsbad verhaftet worden . Fröhlich erhielt 3 Tage Urlaub .
Vor Antritt des Urlaubs hatte er ein Packet Werthpapiere ent -
roenb et . Der Diebstahl wurde aber sofort entdeckt . Fröhlich ent¬
stammt einer alten Pester Familie .

Illen » , 20 . Mai . Der Ausstand der Bergarbeiter ist voll¬
ständig beendet . Die Truppen sind in ilyre Kasernen wieder zurück -
gekehrt .

Pom , 20 . Mai . Aus Peking wird gemeldet , daß di <
chinesische Regierung endlich die Forderungen der italienischen
Regierung , betreffend die Saumun - Bai , bewilligt habe .

Kolgrad , 20 . Mai . In Makedonien sind an verschiedenen
Orten 12 Mordthaten an Christen verübt worden . Die Mörder
werden , obwohl ihre Namen bekannt sind , von beit türkischen Be¬
hörden nicht verfolgt .

7 .42
7 .53
8 .08
8 . 15
8 .21

Hellmundstrafee 25 statt . — An den beiden Psingstfeiertagen wird
im Walters Hof die bekannte Gesellschaft „Lohengrin

" au »
Hamburg , bestehend aus 3 Damen und 3 Herren , ihre Konzerte
geben . Die Gesellschaft soll ganz vorzügliche Kräfte unter sich
vereinigen . _ _ _ _ _ _ __ _

A Mainz , 20 . Mai . Rheinpeael : 1 m 69 cm Vor "

mittags gegen 1 m 70 cm am gestrigen Vormittag .

Die Abeud - Auognlre enthalt 1 KeUage .

BeraniworUich für oen Politiken und feultUtin . TH-iU SIS. Schul »! Bon» Brützi ,
fik den übrigen The« und di- flnjcigm : « . MiSibrrbt ; Beide ul Wiesbaden
Druck und ijttlaa der L S4 tlltubetiWn tzdl -Buchdrucker- i in Wi -ibadeN .
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Turn - Verein

6926

Willi . Klees , Moritzstraße 37 .

per Flasche ohne Glas 30 Pf . ,
bei 25 Flaschen

in Fässern von 25 Ltr . an billigst .

Weinte zu erhalten , man 6897

5635Ilillige Preise .

Bank - Abtheilung33

am Idsteinerweg .

6775

Sommer 1899

Vorsicht beim Einkauf von

Medicinaiwein .

vorsichtig in der Wahl seines

Lieferanten

Apfelwein ,

selbstgekeltert , vorzügliche Qualität ,

28 „
6756

sein muss . Ausführliche Analyse zu Diensten .

J . Rapp , Herzog! . Sachs . Hoflieferant ,

Moritzstrasse 31 .
"
Weitere Verkaufsstelle „ Neugasse 18 20 " .

Meine Weine sind in dem Geschäft Gold¬

gasse 2 nicht mehr zu haben .

Li . Schwenck . Mühlgasse 9 .

Spezialität in Strumpfwaaren .

Blut - und Messina - Orangen .
Die letzte Sendung in dieser Saison ist cingettoffen . Ich
empfehle dieselben zum Preise von 75 Pf . pr . Dtzd . « d

Hermann Äeigenfind ,
Oranienstr . 52 , Ecke Goethestr . Telephon 816 . 7219

110 Feinste MrnhMer 110
5 Pfund 1 VN .

8rische kleine Eier 2 Stück 7 Pf ., 25 Stück 85 , frische Land¬
ler Stück 7 Pf ., 25 Stück 1 .70 Mk .

K . Jeckel
,

4 . Saalgasse 4 .

Friedrich Groll
,

Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee ,
Kellerei : Adlerstrasse 62 . Telephon 505 .

Feinste Süßrahm - Tafelbutter in ' /s - Pfd .- St .,
täglich frisch , Pfd . 1 .20 Mk .

Feinster Emmenthaler Schweizerkäse ,
„ Holländer Maiweidekäse ,

hervorragende Qualität .
Garantirt reines Schweineschmalz ,

Pfd . 48 Pf . , bei 5 Pfd . 45 Pf . 7220

Hermann Neigenfind ,
Oranienstraße 52 , Ecke Goethestraße . Telephon 816 .

-™ - g» -@= e B i I d er in grosser Auswahl ,

I jl € v
Heinrich Giess ,

Buchhandlung , 7286
Rhein Strasse 37 .

ju 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Langgasse 27

Apfelwein ,
feinster Export , krystallhell , per Flasche 30 Pf .

„
Bahnholz66

Restauration und Cafe ,

Batavia - Pflanzer
vorzügliche kräftige Rualitiits - Cigarre zu O Vfg . ,
empfiehlt als Special ität J . Stassen , Kirchgasse 60 . 7281

mit prachtvoller Fernsicht auf die Rhein - und Maingegend ,
ist in circa 30 — 40 Minuten vom Kochbrunnen durch schattige
Waldwege bequem zu erreichen .

Empfehle meine <Sartenlokaliläten und Wald zur
Abhaltung von Festen für Vereine , Gesellschaften u . Pensionen .

Reine Weine , Apfelwein , helle und dunkle Biere , sowie
Kaffee , Thee , Chocolade , Milch und ländliche Speisen . 6076

Josef Klein .

der

Berliner Finanz - u . Handels - Zeitung ,

Agentur Wiesbaden ,

31 . Friedrichstrasse . Friedrichstrasse 31 .

( Deutsches Hans ) .
Abfahrt Vormittags 11 ” Uhr ( Rundfahrbilletx Ehaussechaus - Eltville ) ab Rdeinbahnhof . Die -

senigen , welche die Fußtour ( Chauffeehaus -Eltville ) nicht mitmachen
wollen , benutzen die Züge 2“ oder 236 Nachmittags direkt ab Rhcin -
bahnhof ( WieSbadcn - Eltville ) . F451

Um recht zahlreiche Betheiliguug bittet
Der Vorstand .

hochfeine HandarbeitSchuhwaaren ,

das feinste , eleganteste und leichteste Schuh werk , was geliefert werden kann ( JIainzer

Specialität ) . — Vergleichen Sie die Preise meiner Waaren und Sie werden finden , dass Sie die allergrössten

von <5ebr . KreJ eisen , Frankfurt .

Heidclbeerwein ..... Fl . 50 Pf .

Johannisbeerwein , rotli , „ 90 „

Joliannisbeerwein,schw . , , . 120 „
Bei 13 Fl . je » Pf . Preisermässigung .

Carl Erb , Adelheidstrasse 76 ,
Ecke Schiersteinerstrasse . 7089

bei 2 Pfund ä 98 Ps . ,
bei Abnahme 50 Pfund Kübel , inclusive Gebinde ,

tiebensmiltcl - Konsum - Geschäft C . F . W . Schwanke .

ZchwaldaAMO 49 . Tkleftn 414 .

Pfd , 54 Schinken , Schinken 54 ,
4 bis 7 Pfd . schwer , ä Pfd . 54 Pf . , frisch eingetroffcn in
vorzüglicher Qualität . 7392

F . stiller , Neroftratze 23 .

Aecht schwarze Damen - Strümpfe .

Lederfarbige Damen - Strümpfe .

Schottisch carrirte Damen - Strümpfe .
Neueste Muster . — Aechtfarbig .

Gute Qualitäten . — Crosse Auswahl .

An - und Verkauf von Werthpapieren per Cassa und

auf Zeit an in - und ausländischen Börsen bei coulantester

Bedienung . Probenummern unserer Zeitung , sowie

tägliche Berichte über die Berliner und Londoner

Börse werden Interessenten gratis und franco zu¬

gesandt . 5927

Lokal - Sterbc - Versicher ungs - K ässe .

Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterberasse » .
Billigster Sterbebcitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

QlUf Sterbercnte werden sofort nach Vorlage
A . der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kosse ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898
gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
Lenius , Karlstraße 16 , und Mühsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kassenboten Sioll - Hussong , Oranienstraße 25 . F 304

Meine Specialitäten :

Natur - Medic .
- Tokayer

>/i Fl . Fl . >/ * Fl . »/8 FL

2 .20 Mk . , 1 .20 Mk ., 80 Pf ., 50 Pf .,

Natur - Medic . - Malaga
Flasche 2 . 10 Mk .,

im Laboratorium Fresenius chemisch unter¬

sucht , vollkommen rein befunden un,d

günstig begutachtet , bringe ich hiermit in

empfehlende Erinnerung .

Speziell die Herren letzte
glaube ich auf diese meine Weine hinweisen zu
sollen , da es zur Genüge bekannt ist , dass , um
wirklich reine Tokayer - und Malaga -

Consumlitille Jahiistraßc 2 .

Kornbrod , gutes Müller - Brod , richtiger Gewicht , 36 Pf .,
Gemischtes Brod , „ , , „ 38 „
Weihbrod , „ „ . „ 42 „
prima Limburger Käs per Pfund 40 Pf ., im Stein 36 Pf .

prima gelbe , so lange Vorratb reicht , per Kumpf 20 Pf .
dir . Knapp , Scdauplatz 7 .

Was will der Käufer ?

Billige gute Waare !

Was liegt im Interesse des Verkäufers ?

Den Käufer zufriedenzustellen , damit er wiederkommt !

Was aber hat ein Schuhgeschäft zu thun , das auf Kundschaft rechnet ?

Schones , dauerhaftes und gut sitzendes Fabrikat zu liefern zu

mässigem Preis !

Dpi Alles linden Sie bei

Gustav Jourdan
,

Wiesbaden
,

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse .

Seine Waare ist schön und dauerhaft , denn er führt „ Mainzer Waare “ aus der renommirlen

Meeh . Schuhfabrik Pli . Jourdan , Mainz . Mainzer Schuhe zählen weit und breit mit Recht zu

den besten . Besonders empfehle

Kfy
- Von den meisten Fremden besucht ! * ^ 9

auf haus Führer .
Kirchgasse 48 .

UU I IIUUU I MUI VI y Hauses Telephon 309 .

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Reizende lüeuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , 1 Mk . bis 3 Mk , treffen täglich ein .

Moderne Galanterie - , Bijouterie -, Leder - , Luxus - und Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe ,
Reise - Artikel , Handkoffer . Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen ,

Kinder -Wagen , Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . 5749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spiel waaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

, als Erbsen , Caroltcn , Spargel ,
IX f ) I11 PI 11 PH Schnitt - , Wachs - u . Brechbohncn ,
x — VMirabellen,Birnen,Aprikosenrc . ,

Z^ . f « y Emmenthaler , Edamer , Roque -

füllte ölllstl
z Braunschw . u . GothaerCer -

■Sill n mnrfll *
velat , Salami,Leberwurst ,
Lebersülze , Rothwurst ,

ClnffpP täglich garantirt reinschmeckenden
Qualitäten per Pfd . von 80 Ps . an ,

| k ArtttftF in vorzüglichen Qualitäten per Flasche
von Mk . 1 . 50 an empfiehlt 6075

Adolf Maybach ,

Vorth eile finden bei

Gustav Jourdan , Wiesbaden ,

Michelsberg 33 , Ecke Schwalbacherstrasse ,

Fabrik - Niederlage der Meeh . Schuhfabrik l ' li . Jourdan , Mainz ,
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Liebe , hoffe , wähne !
Alle « and ' re flieht wie dünner Schaum ;

(Nachdruck verboten .)

Amos Kilbrrght .

Erlebnisse eines längst Verstorbenen .
Eine kuriose Geschichte von A . Zl . Stockton .

Die nachstehende Erzählung möchte vielleicht bei Manchem

rin ungläubiges Kopfschütleln Hervorrufen . Allein ich habe

dieselbe ans dem Munde eines bekannten Rechtsanwalts in

einer der großen Lstädle des Ostens , Herrn Colesworthy ,
eines nüchternen Geschäftsmannes , der anerkanntermaßen

allen theoretischen Spekulationen , soweit solche nicht mit

seinem Berufe Zusammenhängen , gänzlich ferne steht — und

dies dürfte denn doch den darin mitgetheilten Thalsachen in

den Augen eines jeden Unbefangenen ein nicht gering an¬

zuschlagendes Gewicht verleihen .
Mein Beruf — so begann mein Gewährsmann seinen

Bericht über den merkwürdigen Fall — dringt es mit sich ,
daß ich unausgesetzt mit Männern , Weibern , ja sogar Kindern

jeder Art und jeden Standes in Berührung komme . Ich
könnte mich jedoch nicht erinnern , daß mir jemals ein Mensch
unter dieser ganzen großen Zahl tiefere Theilnahme ein¬

geflößt hätte als der Held der vorliegenden Geschichte .
Eines Morgens saß ich nämlich über meinen Berufs -

geschüften in meinem Arbeitszimmer , das im Erdgeschoß
meiner Wohnung liegt und unmittelbar nach der Straße

hinausgeht , als es anklopfte und auf mein „ Herein
" ein

junger Mann eintrat , der um die Erlaubniß bat , mich sprechen

zu dürfen . Er war groß und wohl gewachsen , einfach
aber anständig gekleidet , sorgfältig rasirt und von frischer ,
gesunder Gesichtsfarbe . Es lag etwas in seinem Wesen :
eine gewisse linkische Bescheidenheit , die einigermaßen auf
Erziehung schließen ließ , und seine Züge trugen einen Aus¬
druck von Verdruß oder Kummer , der nicht recht zu denselben
stimmte . Ich forderte ihn auf , Platz zu nehmen , und

während er dem nachkam , regte sich bereits in mir der Wunsch ,
ihm behülflich sein zu können . Diesen Wunsch hege ich als
Anwalt ja selbstverständlich allen meinen Kunden gegenüber ,
aber manche Menschen erwecken in uns durch ihre bloße

Erscheinung schon eine unwillkürliche Antheilnahme , sodaß
loir auf den ersten Blick wohlwollende Gesinnungen für sie
hegen . Der junge Mann hatte noch kaum ein Wort ge¬
sprochen ; es war also lediglich seine Erscheinung , die auf
mich gewirkt hatte . Ich hebe diese Umstände besonders her¬
vor , weil ich im Allgemeinen an den Leuten erst dann

Interesse nehme , wenn ich dieselben genau kenne .

„ Was kann ich für Sie thun ? "
fragte ich .

Der junge Mann gab nicht sogleich Antwort , sondern
begann nach etwas in seinen Rocktaschen zu suchen . Seine
bereits erwähnte Unbeholfenheit trat dabei noch deutlicher

zu Tage . Es sah aus , als suche er viel mehr nach seinen
Taschen , als nach dem , was in einer derselben etwa stecken
mochte . Er war sich seines auffallenden Gebührens auch
wohl bewußt und erröthete ein wenig , während er so außen
und innen an seinem Rock hcrumtastete .

„ Ich bitte Sie um Verzeihung,
"

sagte er , „ aber ich werde

Ihnen den Gegenstand , wegen dessen ich gekommen bin , so¬
gleich vorlegen . "

Mit diesen Worten langte er mit der Hand in eine
der Brusttaschcn und brachte daraus ein kleines Päckchen
zum Vorschein . In seiner Art zu sprechen lag etwas , das

mich zuerst auf den Gedanken brachte , er sei kein Amerikaner ;
allein seine Betonung hatte in der That nichts Fremdländisches
an sich . Er war sicherlich nicht hier zu Hause , vielleicht ein

Hinterwäldler , und seine Redeweise machte einen nicht minder

seltsamen Eindruck auf mich als sein sonstiges Wesen , allein

bald bezweifelte ich nicht mehr , daß ich einen Landsmann

vor mir habe . Ja , in seiner ganzen Erscheinung lag etwas ,
das mir ausgesprochen amerikanisch vorkam .

„ Der Zweck meines Besuches ist,
"

sagte er , „ Sie zu
fragen , ob Sie vielleicht die Güte haben wollten , mir eine oder

einige von diesen Karten abzukaufen .
" Damit hielt er mir

eine Eintrittskarte zu einer spiritistischen „ Sitzung
"

hin , welche
in einem öffentlichen Lokale der Stadt demnächst stattfinden

sollte .
Ein Gefühl des Aergers stieg in mir auf . Der Gedanke

verdroß mich , daß ich mein Interesse an einen Menschen

verschwendet hatte , der mich in meinen Berufsgeschäften

störte , lediglich um mir Eintrittskarten für eine Spiritistcn -

versammlung zum Kaufe anzubietcn . Im ersten Augenblick

fühlte ich mich versucht , dem Menschen den Rücken zu drehen ,
um ihm so meinen Verdruß über diese Belästigung zu er¬
kennen zu geben . Allein die Vernunft sagte mir , daß man

demselben eigentlich keinen Vorwurf machen könne . Wenn

ich mich auf etwas Wichtigeres von seiner Seite gefaßt ge¬
macht hatte , so war das meine Schuld . Er hatte ja über

den Zweck seines Erscheinens nichts vorgcbrachk , als was

der Wahrheit entsprach .
Und überdies kamen mir die Karten in der That ganz

gelegen . Ich gehöre nämlich einem ungefähr seit einem

Jahr hier bestehenden Verein für Erforschung des Seelen¬
lebens au . Derselbe setzt sich fast ausschließlich aus Leuten

zusammen , die es sich zur Aufgabe machen , allen Thatsachen
und Theorieen , die nicht bloß in der Gegenwart , sondern

zu irgend einer Zeit , auf dem Gebiete des eigentlichen
Seelenlebens zu Tage getreten sind , ehrlich auf den Grund

zu gehen . Ich hatte mich deshalb auf die Kunde von den

bevorstehenden spiritistischen Schaustellungen mit einer An¬

zahl weiterer Mitglieder entschlossen , diese zu besuchen , da

wir uns durch den Augenschein überzeugen wollten , ob etwas

Wirkliches , Greifbares an den Vorführungen dieser Leute

sei oder nicht . In Anbetracht aller dieser Umstände wäre

es eine Thorheit von mir gewesen , dem Menschen , der mir
eben die gewünschten Karten gebracht hatte , zu zürnen , und

anstatt ihm den Rücken zu kehren , zog ich meine Brieftasche
heraus .

„ Ich will eine Karte für jede der drei Sitzungen nehmen .
"

sagte ich . Und dabei legte ich den Betrag dafür auf den

Tisch . Ich würde gern auch für meine Frau Karten ge¬
nommen haben , aber ich wußte , daß das doch keinen Zweck
gehabt hätte . Sie war keine Freundin unseres Vereins und

sagte mir einmal : „ Das ist Alles nichts als Spiegelfechterei
und sinnloses Zeug . Ich will nichts davon wissen , und wenn
etwas Wahres daran wäre , so möchte - ich erst recht nichts
davon wissen ! "

So begnügte ich mich denn mit den Karten für meine

eigene Person , und während der Mann diese langsam aus

seinem Päckchen heraussuchte , fragte ich ihn , ob er schon
viele davon verkauft habe .

„ Außer denen , die Sie nehmen , habe ich noch keine an¬

bringen können,
" erwiderte er . „ Seit zwei Tagen schon

bemühe ich mich mit dem Verkauf , aber ohne Erfolg . Bei

Vielen kann ich es gar nicht über mich gewinnen , von der

Sache anzufangen , und die , bei denen ich anfragte , wollten

nichts davon wissen . Ich wäre auch Nichten Ihnen ge¬
kommen , allein ich ging zweimal am offenen Fenster vorüber ,
dabei gefiel mir Ihr Gesicht , und so faßte ich Muth .

"

Ich lächelte . Also hatte der Mann mich schon längst

studirt , ehe ich dazu kam ihn zu beobachten . Diese Ent¬

deckung erweckt " aufs Neue in mir den Wunsch , cs möchte

ihn ein anderer , minder gleichgültiger Zweck zu mir her¬

geführt haben , als der Verkauf der Karten . Zudem besorgte
er dies Geschäft so schlecht , daß ich mich verwundert fragen

mußte , wie er dazu komme , sich damit zu befassen .

„ Es scheint,
"

sagte ich , „ diese Beschäftigung , der Sie

da obliegen , ist Ihnen ungewohnt .
"

Er schaute mich einen Augenblick an , dann rief er mit

großem Nachdruck aus : „ Ach ja ! freilich ! ganz und gar !

Ich paffe durchaus nicht für diese Thäligkeit , und es ist ein

Unrecht von mir gegen meine Auftraggeber , wenn ich dieselbe

noch länger fortsetze . — Sie mögen ihre Karten durch einen

Andern verkaufen lassen ; ich kann es nicht . Und doch,
"

fuhr er mit einem Seufzer fort , „ was soll ich sonst thun ? "

Der Gedanke , daß es diesem starken , kräftig gebauten

Menschen die geringste Schwierigkeit bieten sollte , ^
irgend

eine Beschäftigung zu finden , war mir befremdend . Sobald

er sich dazu entschließen wollte , Handarbeit zu verrichten —

und warum sollte er daran Anstoß nehmen , wenn er sich
nichts daraus machte , Karten zumVerrc . - . herumzutragen ?
— mußte cs ein Leichtes für ihn gewesen sein , sich hier
seinen Unterhalt - zu erwerben .

„ Wenn Sie regelmäßige Beschäftigung wünschen,
"

sagte

ich , „ so sollten Sie , meine ich , solche leicht finden können .
"

„ Ich wünsche mir allerdings Beschäftigung , aber ich kann ,
keine annehmen,

"
versetzte er mit bekümmerter Miene .

„ Kann keine annehmen ! "
wiederholte ich .

„ Nein, " erwiderte er , „ ich bin nicht mein eigner Herr ;
ich bin eine Sklave , so gut wie der nächste beste Neger

hier zu Lande .
"

Obwohl nicht wenig verblüfft über diese Bemerkung , die

ja nicht ernst gemeint sein konnte , begnügte ich mich doch mit der

Frage , was er damit sagen wolle , er sei nicht sein eigener

Herr . Er blickte erst zu Boden , dann richtete er einen

langen , ernsten Blick auf mich .

„ Ich möchte Ihnen gerne meine Geschichte erzählen /

sagte er . „ Man hat mir zwar anbefohlen , nichts davon

verlauten zu lassen , aber ich bin trotzdem zu dem Entschluß

gekommen , zu sprechen , falls ich Jemand treffe , bei dem es

mich dazu drängt .
"

Nun regte sich in mir ein sehr natürliches Gefühl des

Stolzes . Ich besaß also doch einen raschen und sicheren
Blick dafür , wer meines Interesses werth war und wer nicht .

„ Reden Sie nur immer zu,
"

sagte ich , „ ich bin sehr

gern bereit anzuhörcn , was Sie mir zu sagen haben .
"

Er blickte nach der offenen Thür . Ich stand auf und

schloß dieselbe . Wie ich wieder auf meinem Platze faß , zog
er seinen Stuhl näher an den meinigen , lehnte sich gegen
mich her und begann :

„ Vor Allem müssen Sie wissen , daß ich ein wieder in

das leibliche Leben zurückgerufener Geist bin .
"

Mit einem Ruck richtete ich mich kerzengerade auf meinem

Stuhl auf .

„ Nein , entsetzen Sie sich nicht,
" fuhr er fort ; „ jetzt bin

ich ebenso gewiß Fleisch und Blut wie Sie , aber kaum drei

kurze Wochen sind es her , daß ich noch als Geist im Reiche
des endlosen Raumes schwebte . Ich weiß wohl , daß meine

Geschichte etwas Angreifcndcs für Jeden hat , der sic hört ,
und es sind nicht eben Viele , denen ich sie erzählen möchte
— doch , ich will es kurz machen . Vor drei Wochen hielten

diese Spiritisten in hiesiger Stadt für sich allein eine so¬

genannte Sitzung ab , und dabei trieb mich eine Macht , von

der ich mir selbst keine Rechenschaft zu geben vermochte , an ,
in ihrer Mitte zu erscheinen . Sofort waren dieselben der

Ueberzeugung , daß ein Versehen vorgekommen und ich nicht
der Geist sei , den sie hatten rufen wollen . Darüber ent¬

stand zeitweilig eine Verwirrung , und während dabei die

Aufmerksamkeit der Betheiligtcn anderweitig in Anspruch

genommen war , blieb ich der Einwirkung der lebenden Kräfte
viel länger ausgesetzt , als man beabsichtigt hatte — so lange

nämlich , daß ich , statt in der nebelhaften verschwommenen

Gestalt zu verbleiben , in der diese Leute die Geister ihren

Gönnern vorzuführen pflegen , meine Körperlichkeit , meine

Kraft und meinen Willen zum Leben so vollkommen wieder

erhielt , mit einem Wort aufs Reue ein so vollständiger

sterblicher Mensch wurde , wie ich es gewesen war , als ich

vor hundert und zwcr Jahren von dieser Erde verschwand .
"

( Fortietzmig folgt .)

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag : 80 Pf . für den Sterbe¬
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . BeitrittS - Erklärnnge »
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthstr . 16 ,
BergJiof , iQirfdjgr . 24 , ilenss,Sird )g . 47 , Hern , Sebdnftr . 13 ,
löw , Ellenbogeug . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , OpFermann ,
Hellmundstr . 56 , Beter *. Sedanstr . 1 , M . Elies , (8ei5bergftr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , l ' uverzagt .
Adelheids » . 46 , jederzeit entgegen . F300

Grosze Goldfische ,
deutsche , haltbare Zucht , von 20 Pf . an . Kirchgasse 23 . 7352

Makatfahrplan
M 6es

| Wiesbadener Tagblatt E
Sommer 1899

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

H Verlag , Langgasse 27 . D
Der plafatfahrplan enthält die Ankunfts - und

“
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen - A

«
bahnen , der Dampfstraßenbahn : c. in üoerfichtlicher form Bfc
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W

ä verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

<>■4 .

Küchenwaagen
von Mk . 3 . — an ,

Tafelwaagen ,

üecimalwaagen ,

geaichtc Gewichte

empfiehlt billigst 4382

Fran ® Fiössner ,
Wellritzstrasse 6 .

HO Süssrahmbutter HO
vom Block , bei Mehrabnahme billiger . 7384

Saalgasse 3 .
'
i > e FgECllS , WeberVasse .

Nur 1 Mk .

Feder in eine Taschenuhr .

Georg Spies , Uhrmacher ,
f>. tirabenstrasse 9 .

Anna Mohr
,

Ecke Helenenstrasse .IVellritzstrasse IO .

Herren -
,

Hainen -
, Kinder - Strümpfe ,

Sport - Strümpfe — Socken — Beinlängen ,

Sweaters — Normal - Hemden — Sport - Hemden ,

Unter zeuge
in jeder Preislage .
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Frhr . v , Reiswitz

*

tafle , 710 Uhr Morgens , mit der Nheinbahn . F315

S € heinstrasse 27 .

Junge Gans , Salat u . Compot .

durch

S

I

MchltzmtlMeAnMiM

Der Branddirector .
Scheurer .

Ter Oberführer .
Minor .

Ihre Annahme ist richtig , doch war es mir unmöglich za
kommen . Bestimmen Sie für morgen Sonntag Vormittag oder
für Dienstag eine Zeit , ich hol « Antwort Sonntag zwischen 8 bi »
9 Uhr hanptpostlagernd unter denselden Buchstaben und Zahlen ab .
Geben Sie mir postlagernd eine Adresse für Sie gest . auf . Dis *
crction ist Ehrensache .

d . einzig in ihrer Art dastehenden Gesellschaft Lohengrin
( drei Damen — drei Herren ) aus Hamburg eine Heber -
rascliung erfahren , wie sie selten geboten sein wird .

Anfang Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr .

Feuerwehr zu Clareuthal .
Die Mannschaften her Feuerwehr zu Clareuthal

werden auf Montag , de » 23 . Mai l . I . , Vor »
enittagö 8 Uhr , zu einer Uebung in Uniform an dir
Remise geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dicustordnung , wird
pünktliches Erscheinen erwartet . •

Wiesbaden , den 17 . Mai 1899 .

Frerwrlltge Feuerwehr .
Die Mannschaften der Sangspritzen - und Retter »

Abtheilung des vierten Zuges werde » auf Dienstag ,
den 23 . Mai l . I . , Abends 7 Uhr , zu einer
Uebung in Uniform an die Remise geladen .

. Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnung , wird
pünktliches Eifcheinen erwartet . •

Wiesbaden , de » 17 . Mai 1899 .
Der Branddircctor . Scheurer .

Bekanutwachuttg .
Die Lieferung do » 100 Stück schmiedeeisernen Baitmschütz -n ,

nach einem im Zimmer No . 45 des Rathhauses cinznseheudcn Muster
soll vergeben werden . Preisangebote sind unter Angabe der Liefer¬
frist bis Dienstag , den 23 . d . Mts . , Vormittags 11 Uhr .
postmäßig verschlossen hierher einznreichen . ♦

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . Garantiezeit : 1 Jahr .
Stadtbanamt , Abth . für Straßenbau .

Der Ober -Ingenieur . Richter .

Bekauittmachuuq .
Donnerstag , den 25 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , wird

die diesjährige Kleenutzitng von einem 1 Morg . 66 Ruth , großen
Slifer int Districte „ Ochseustall " an Ort und Stelle versteigert .
Lannnelplatz Ecke der Langenbeck - und Frankfurterstraße .

Wiesbaden , de » 17 . Mai 1899 .

Männer - Gesangverein „
Hilda “

.

Sie General - Probe
für den Gesangwettstreit in Kreuznach findet am 1 . Feier¬
tage , 3 Nhr Nachmittags , in der Turnhalle ,
Hellmuudstrahe 25 , statt , wozu wir unsere welcher »
Mitglieder , sowie Interessenten höfl . einladen .

Der Vorstand .
NB . Die Abfahrt nach Kreuznach erfolgt am 2 . Feier -

Bekanutmachrtttg .
Am nächsten Dienstag , den 23 . d . M . , soll mit der Ver -

Ugung der uastatche in das neue Lokal Blcichstraße No . 3 bezotmenwerden . In den ersten Tagen nächster Woche werden daher Faß -
aichungen nicht stattfinden können . *

Die » wird hiermit zur Kenvtniß gebracht .
MirSbaden , den 18 . Mai 1899 .

Der Magistrat .

Renn ä 1. 20 den 21 . Mai :

Mocturtle - Suppe .

Rheinsalm , See . hollandaise ,
Kartoffeln .

Bekanntmachung .

Zwecks landespolizeilicher Prüfung des Entwurfs einer
Verlegung des Salzbachs in der Gemarkung Wissbaden ist
Termin auf Mittwoch , den 31 . Mai , Vormittags
11 Uhr , am Rheinbahnhofe hicrsclbst aitberanmt .

Den Interessenten steht die Theilnahme an diesem Termin
frei . Auch können ihrerseits die auf die Verlegung bezüglichen
Pläne und Schriftstücke vorher in der Registratur P . I . B .
der Königlichen Regierung , Rheinstraße , Zimmer No . 25 ,
während der Büreaustuudcn eingesehen werden . F260

Wiesbaden , den 17 . Rai 1899 .
Ar Regierungs - Präsident .

Bekanntmachung .

Die auf Dienstag , den 23 . , Nachmittags 3 Uhr ,
festgesetzte Versteigerung der Merzenich ' fcheu Hofraith ,
findet nicht statt . F287

Biebrich , den 20 . Mai 1899 .
Der Bürgermeister .

3 » Vertr . :
Wotff .

I . Pfingsttag :

Salm m . Butter , Kartoffeln .

Poularde , Salat u . Compöte .

Eis — Eiswaffel .

2 . Pfingsttag :

Hummer - Maj onnaise .

Schnitzel , Stangenspargel .

Eis — Eiswaffel .

Polizei - Verordnung ,
lbetreffend Llbänderung bezw . Ergänzung deS § 7 der

Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 .
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchste » Verordnung vom

" ■ September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen und der § § 143 uud 144 de « Gesetzes über
oie allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden
Verordnet , was folgt :
, ,

® et § 7 her Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 erhält
folgende Fassung :

e . Aussteller » von Fuhrwerken .
. § 7 ; Ausgespannte Fuhrwerke aller Art dürfen mit Ausnahme
der dafür besonders bestimmten und öffentlich bekannt gegebenen
Plätze aut öffentlicher Straße nicht aufgestellt werde » .

Sonstige zum Transport von Gütern oder Materialien dienende
Wagen ober Karren dürfen auf der Straße nur während des Auf -
" " " Abladens uud zwar dicht am Trottoir uud parallel mit dem -
felben halten und dies nur dann , wenn der Empfänger keinen ge¬
nügenden Hofraum oder keine geeignete Einfahrt hat . Rad ) ge -
Wehenem Auf - oder Abladen muffen sie sofort entfernt werden .
Dte Guter oder Materialien dürfen beim Auf - und Abladen nicht
° uf die Straße gestellt oder geworfen , sondern müssen sogleich auf
den Wagen reip . von der Straße tveggeschafft werden .
„ „

der Metzgergasse , in der Goldgasse und in der Ellenbogen -
aaste dürfen mit Lieh bespannte Fuhrwerke von Morgens 8 bis

10 M ' uuten stillh
'
tt

^ *Ĉ C polizeiliche Erlaubuiß nicht länger als

. » ÄUfiderhandlnugeu gegen diese Bestimmungen werden mit der

© trofTgeahnM litl =$ CIDlinl 'K0 uom 10 " 3tii 1876 vorgesehenen

tritt sofort in Kraft .Wiesbade »: , den 10 . Mai 1899 .
Der Polizei -Präsident .

— ___ ff . Prinz von Rativor .

betreffend di « Ausschließung einzelner Straßentheile vorn
Befahren mit Fahrrädern .

. . Unter Aufhebung der diesseitigen Bekanntmachung vom
1897 , betreffend die Ausschließung einzelner Straßen -

tteile vom Bewhren mit Fahrrädern wird auf Grund des § 11
Abs . 3 der Polizei -Verordnung vom 11 . Februar 1896 , betreffend
das Radfahren auf öffentlichen Straßen , Wege » und Plätzen mit
Zustimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten Nachstehendes zur
offentllchen Keuntniß gebracht :

Das Radfahren ist verboten :
1 . Für die Zeit von 7 Nhr Morgens bis 10 Nhr Abendö ,

m der Langgasse einschließlich des Kranz - und Kochbruuneu -
platzes , auf dem Michelsberg , in der Marktstraße von der
Langgaffe bis zum Königlichen Schloß , in der Ellenvogengasse
und aut dem ganzen Luiseuplcitze .

8 , Kur den ganzen Tag :
» ) auf allen mir für Fußgänger bestimmten Wegen ( Trottoir ,

Banketts , Promenadenwegkti , Anlagen ) ,b ) auf allen Reitwegen ,
c ) bergabwärts die Röderstraße , die Geirbergstraße von der

Neubauer - bis zur Tauuurstraße und den Canstcinsberg .
Auf den zu a bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht

Von nneniFußgänger an der Hand geführt werde » .
Der Platz vor dem Kurhause darf von Radfahrern nur

iur Durchfahrt , aber nicht als Uebmigsplatz benutzt werden .
, , Uebertretungcii werden nach § 20 der Polizeiverordirung vom

^ bruar 1896 , betreffend das Radfahren auf öffentlichen
Straßen , Wegen und Plätzen , bestraft . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Der Polizei -Präsident .

ff . Prinz von Ratibor .

Hotel Einhorn .

Table d
’
höte um I Uhr zu 1 . 75 .

Mittagstisch von 12 Uhr ab zu 1 . 20 ,
im Abonnement billiger .

Souper von 6 Ehr ab zu 1 . 20 .

Der Magistrat .

Bckanntmachnng .
Der Fluchtlinienvlan für die projectirte Straße zwischen der

Pcnkstrciße und der Sonnenberger Gemarkungsgrenze hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Nathhaus , II . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der
Tieuststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , bett ,
die Anlegung ^ iid Veränderung von Straßen re., mildem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivische » , mit dem 6 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 3 . Mai 1899 .
Ter Magistrat , v . Jbell .

Poltzel - Verordnnug .
Auf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 ( G .-S . S . 1529 ) und des § 137 des Gesetzes
vom 30 . 3uli 1883 ( G .- S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des
Bezirks -Ausschusses folgende Polizei -Verordnung erlassen :

8 1 - Nur völlig ausgewachsene , genügend kräftige und voll¬
kommen gesunde Hunde unter Ausschluß von hochtragenden , fängeu -
den ober mit geschwollene » Gehänge » versehenen Hündinnen dürfen
zum Ziehen von Wagen verwendet werden .

§ 2 . Die von den Hunden jii ziehende Last darf deren Kräfte
nicht übersteigen .

§ 3 . Maulkörbe , welche die freie Bewegung de » Unterkiefers
ober bas Ausstrecken der Zunge verhindern , dürfen für Ziehhunde
nicht verwendet werden .

§ 4 . Die freie Bewegung des Hundes darf weder durch den
Wagen , noch durch die Art der Auspaunung beeinträchtigt werden .

Das Geschirr muß passend und in gutem Zustande fein uud
Darf nicht scheuern .

§ 5 . Bei nassem ober kaltem Weiter sind Decken oder dergl .
zum Schutze der Hunde mitzusühren .

Im Sommer muß jedes Hundesichrwerk mit einem Trinkgefäß
versehen fern .

§ 6 . Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hunde¬
suhrwerke sitzen , stehen oder liegen .

§ 7 . Weitergehende Bestimmungen , Orts - ober Kreis -Polizei -
Verordnungen bleiben unberührt und für die Zukunft zulässig .

§ 8 . Zuwiderhandlungen gegen die § § 1 bi » 6 werden mit
© elbftrafe bis zu 80 Mark , im iluvermögensfalle mit Hast bestraft .
. ^ 8 - - Der § 5 ber Regierung » - Polizei - Verorbnung vom
6 . Zum 1869 wird aufgehoben .

§ 10 . Diese Polizei -Verordnung tritt sofort in Kraft . *
Wiesbaden , de » 6 . März 1899 .

Der König !. Regierungs -Präsident .
I . V . : Frftr . v . Reiswitz .

Amtliche Aurrilirtt

Bekanntmachung .
Der Fluchttiuieuplau für die Districte Neroberg u . Dambachthal

ist durch Magistrats -Beschluß vom 10 . Mai er . endgiltig festgesetzt
worden und wird vom 16 . Mai er . ab weitere 8 Tage im Neuen
Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während ber Dieust -
ftnnben zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 13 . Mai 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Verdingung .
Die NuSbeffernng des Putzes und die Erneuerung des Anstriches

ber Slraßen -Facnde der städtischen Geväude Goldgasse 10 und
Michelsberg 15 soll im Wege der öffentlichen Ausfchreibung ver¬
dungen werden .

Verdiirgungsunterlage » , ausschließlich Zeichnungen , können
Vormittags von 9 dis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , be¬
zogen » erben .

Verschlossene nnb mit ber Aufschrift „ H . 81. 7 “ versehene An¬
gebote sind spätestens bis Mittwoch , den 24 . Mai 1809 ,
Bormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart ber etwa
erscheinenden Anbieter .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *
Wiesbaden , den 16 . Mai 1899 .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumcister . Geuzmer »

Der Magistrat . I » Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Vou beute ab befindet sich die städtische Stenerkasse in dem

Zimmer No . 17 des Rathhauses , vom Hanpteingang letzte Thüre
rechts .

Es gelangen bei bcrfelben von jetzt an folgende Abgaben zur
Erhebung :

1 . Staatseinkommensteuer und ErgvizungSsteuer ,2 . Fortfchreibungsgebühreu ,
3 . Haufirgewerbestelier ,
4 . Beiträge zur Landwirthschafttkamme :
5 . Gemeinde - Einkommensteuer ,
6 . Gebäudesteuer ,
7 . Grundsteuer ,
8 . Gewerbe - und Betriebssteuer ,
9 . Wanderlagersteuer ,

10 . Hundesteuer ,
11 . Schulgeld ,
12 . Gebühren für Kehrichtabsitbr und Sandfang -Reinigung .

Der übrige Geldverkehr findet bei der Stadthaupt -
kafle statt .

Quittungen sind nur bann gültig , wenn sie mit zwei Unter¬
schriften versehen sind . *

Wiesbaden , den 4 . Mai 1899 .

Bekanntmachung .
Der Fliichtlinieuplan für die Totzheimerstraße , von der zweiten

Ringstraße bis zur Gcmarkuugsgrenze , bat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen Rath -
Hau « , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , bett
die Anlegung und Veränderung von Straßen re. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 17 . b . M . beginnenden
Frist von 4 Woche » beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 13 . Mai 1899 .

______________
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für die Straße auf ber Thalseite ber

Somienbergerstroße ( Chaisenweg ) ist bnrd ; Magistrats - Beschluß
vom 10 . Maicr . endgültig festgesetzt worden und wird vom 18 . Mai er .
ab weitere 8 Tage im Neue » Nathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer
No . 41 , während ber Tieuststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt . *

Wiesbaden , den 13 . Mai 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Roastbeef ä la anglaise
m . Stangenspargel .

Vanille -Eis .

I8 @ - Nur zwei Tage . “ W

Telegramm
aus

Geisbergstr . ^ Valthd
’

S Hof ,
^ ^ str .

Am 1. u . 2 . Pfingst -Feiertag werden die Besucher von

Wieder uru eröffnet. Kl. NwoWcrW
Sauberes und billiges Bolks - Lprisr - und KaffeehauS »
Bon Morgens 5 Uhr an geöffnet . Mittag - u . Abendessen v . 20 Pf .,
Kaffee v . 5 Ps . an . Bier 10 Pf . Der Verwalter . Heute ,

Buchführung . eiusache

'

Melbode . 4174

_______________________ Vietorfifte Schule , Tannnsstr . 13 .
Warum tollte ich mich nicht freuen , die Sache auf richt . W .

gel . zu sehen ?

Menu a 1 .20 den 22 . Mai :

Potage ä la Reine .

Steinbutt , See . Colbert ,
Kartoffeln .

Kalbsrücken , gespickt ,
Carotten u . Erbsen .

Creme National .

Dazu ä 1 . 85 .
Capaun , Salat , Compot .

Bekanntmachung .
Stiftung für Taubstumme .

Aus
^ dem von dem verstorbene » Landesdireetor a . D . Wirth

^ ^ » .
^ ." ^ ummen - Jastitnt zu Cnmberg ansgesetzten Legat vou

10,0G >Mk . tollen zu Ende des laufenden Jahres die Zinserträgnisse
der .jabre 1898 und 1899 mit rund 600 Mk . zur Verausgabung
gelanaen .

In dem Testament ist bestimmt , daß ber Zinsenertrag beS
Legats einem früheren Zögling des Taubstiinimen - Instituts zu
Gomberg ( männlich ober weiblich ), welcher über 20 Jahre alt ist
und sich stets untadelhast betragen hat , als Beitrag zur Gründung
einer bürgerlichen Niederlassung ober eigenen Haushaltung zu¬
gewendet werben soll .

Die an be » Landesdireetor zu Wiesbaden zu richtenben Be¬
werbungen müsse » Angabe » enthalte » :

1. über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers ober ber
Bewerberin , namentlich seit Entlassung auS dem Taubstummen -
Jnstitut zu Camberg ,

2 . über deren dermaliqe Befchästigung ,
, 3 - über die beabsichtigte Verwendung der erbetenen Zuwendung
im Slime ber Stiftung .

Den Bewerbungen sind amtliche Bescheinigungen über die feit «
Iiertge Beschäftigung und Führung ber Bewerber und Bewerberinnen ,
sowie Zeiignisse ber seitherigen , insbesondere des letzten Arbeitsgebers
beizuiugen .

. Ich ersuche nm Einreichung von Bewerbungen mit dem Anfügen ,
™ [wnur - ,old,e Berücksichtigung finden können , welche bis zum20 . Augutt I. Js . dahier entgehen .

Wiesbaden , den 4 . Mui 1899 .

___________
Der Landesdireetor . SartoriuS

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 24 . d . M . , Nachmittags , wird die dieS -

lahrlge Kleenutziiua von 1 Morg . 35 Rulh . im Districte „ Weiher¬
weg und von 40 Rnth . im Districte „ Atzclbcrg

" au Ort und Stelle
oerfteigert .

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr Ecke der Platter - und Ruh -
bergstraße . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .
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Restaurant Murg .

Von heute Abend 77a Ihr ab ( täglich ) :

Grosses

Concert
der ersten Oberbayrischen Instrumental - u .

Vocal - Concert - Gesellschaft
„ Allfeld “

.

Ganz neu ! Zum ersten Mal Mer !

Feinste Malta - Kartoffeln ,

„ Matjes - Häringe
frisch eingetroffen . 7232

Hermann Neigenfind ,
Oranienstraße 52 , Ecke Eoethcstraßc . Telephon 816 .

Sean Conradi . 6577

Zur Mai - Bowle
ist mein 1896 er Moselwein ä 55 Pf . per
FL , bei 13 FL ä 50 Pf . ohne Glas , besonders

geeignet . Es ist ein gesunder , gut bekömmlicher

Wein . 7355

3 » Hapib Hoflieferant

Haupt - Geschäft : Moritzstrasse 31 .

Weitere Verkaufsstelle : Neugasse 18,20 .

Kleine frische Sied - 1 per 1
Eier it . Bruch -Eier j Stück *

25 Stück 05 Pf . ,
Aufschlag -Eier v . Schoppen 4V Pf . empf .

___________________ J . gtornisng & Co . , 3 . Häfnergasse 3 .

1 . 10 Süßrahm - Tascl - Bulter 1 . 10
in anerkannt hochfeiner Qualität

empfiehlt 7387

Stiftstratze 17 . HllgfO SttaillMl , Stiftstraße 17 .

Eier !

Ziegeleien .

Große Poste » stähleruer Fahrdielcn hat am Lager und

giebt billigst ab 7329

Schüller , Eisengroßhandlung ,
Dohbeimerstratze 25 .

Möbel sch reioerei von

J . Brustmann ,
Karlstrasse 32 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung

completerZiminer - EinrichWiigen
sowie

einzelner Möbel jeder Stylart .

Für solideste , sowie schönste Arbeit übernehme volle
Garantie bei

äusserst billigster Berechnung .

Bratenfett
wird abgegeben .

Carl Herborn . „ Restaurant Tivoli " .

7 Hotel Diana
,

Neudorf im Rheiugau .

Erlaube mir meine schönen Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung zu bringen . Ausschank nur reiner Naturwcine ,

eignes Wachsthum aus der C . v . Reichenau ’
,d ) en

Weinguts - Verwaltung . Ganz besonders empfehle ich

vorzüglichen 93er und 93er . Bekannte vorzügliche

Küche . Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit .

Hierzu ladet ergebenst ein

A . Häuser .

• • • • • • • • • • •

Engels
SIROCCO KAFFEE
vGcUagi

-cr ' Uh

Walramstr . 13 .

Thee und Cacao
sind Vertrauens - Artikel . 37 Gold -

, Silber - und Bronce - Medaillen .

Getränks

Haupt -Niederlage u . VersandtThee - u . Cacao - Stube . Gr . Burgstr . 13 .

Gemälde - Restauration

Zahn - Atelier Faul Rehm
,
3975Kinsers franse 2 . Hart .

4137

Tido Thiemens ,

Grosse Burgstrasse 13 .

kostet in
Mk . 2 .40

6424

Ce/iiralenfüFjSfädte .

Nicht die billigsten im Handel befindlichen Marken sind die

vortheilha (testen , sondern diejenigen , welche bei der Verwendung am

ausgiebigsten sind und damit einen feinen Geschmack

verbinden .
Ilehrends * Wadi - Hisan - Thee und Behrends ’

Hatent - Thee besitzen obige Eigenschaften in hervorragendem
Masse , besonders die Mischungen zu 3 , 4 , 5 und 6 Mark ä Pfund
werden Jeden Feinschmecker befriedigen und für den täglichen
Gebrauch sind die billigeren Sorten zu 2 .40 Mark und 2 Mark sehr zu

empfehlen . —

Der ächt holländische „ Cacao ttroofes “ , bekannt

als feinste Marke der Welt , vereinigt in sich alle Eigenschaften ,
welche man an eine wirklich gute Waare stellen darf ; mit

Empfehle mich in

Wes -
, Theater -

, Die AsMasts - Muren .

August Haas ,
Damen - Friseur , Seerobenstraße 9 .

einem Pfund lassen sich ca . 150 Tassen des köstlichen

bereiten .
Der ächt holländische „ Cacao Grootes “

Original -Dosen Mk . 3 .— , in Silberbeuteln Mk . 2 .70 , lose

ä Pfund .

Atelierr I . udw . Windschmitt .
vom 4 . April ab hier , Luisenstrasse 5 , S . P .

Billige und doch gute
Schuhwaaren

empfiehlt der Mainzer Schuh -Bazar von

Ph . Schönfeld , Goldgasse 17

Gelbe Stiefel für Herren , Damen und Kinder
in grober Auswahl , nur gute Qualität , z » billigen
Preisen . 7259

Hygienischer Fraiienschutz , ärztl . begut¬
achtet . Versandt n . ausw . u . Discr . 7088

C . Merten . Grabenstrasse 2 , Ecke Marktstrasse .

( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 539 .

Postkarten mit Ansichten
in großer Auswahl . Stets Neuheiten bei 943

Christian Schiebeier , 51 . Langgasse 51 .

Für Damen :
Knopsstiesel von 5 .50 — 14 .—
Schnürstiefel , 5 .50 — 12 .—
Halbjchube „ 3 .50 — 7 .—
Spangenschuhe 3 .00 — 7 .50

Feinste Erfrischungs - Bonbons ,
bei mindestens gleicher Güte billiger als in Specialgeschästen ,
in reicher Auswahl Michelsberg 14 , im Lcbensnmtel -Conium -

1 . Qual . Rindfleisch 56 Pf . , 1 . Qual . Kalbfleisch 66 Pf . ,
1 . Lual . .Hammelsteisch 45 Pf .

Adam Bernhardt . WalraMstraße 17 .

Tapeten .

Sämmtiidie Neuheiten
sind eingetroffen und bringe ich mein

reichassortirtes Lager in empfehlende
Erinnerung . Billige Preise .

Wilhelm Gerhardt
,

Tapeten — Linoleum — Wachstuche ,

3 . Mauritiusstrasse 2

Für Herren :
Zugstiefcl von 4 .50 — 14 .—
Lakenstiefel „ 6 .50 — 14 .—

Halbschuhe „ 4 .25 - 10 . -

zn aussergewöhnlich billigen Preisen

von 75 Pf . an

zum Verkauf .

Friedrich Einer
,

Neugasse 14 .

Zu den Festtagen bringe ich mein reich¬

haltiges Lager in zuverlässig reinen

Rhein -
,

Mosel -
,

Bordeaux -
,

sowie

Italienischen Weinen
in empfehlende Erinnerung . 7354

J . Mapp ?
Hoflieferant .

Hauptgeschäft : Moritzstrasse 31 .

Weitere Verkaufsstelle : Neugasse 18/20 .

Festspiele .
Empfehle mich den geehrten Damen im Frisiren und bitte

Bestellungen möglichst frühzeitig . _
M . Jang , Coiffeur ,

___________________________ Hotel Metropole , Wildclmstrahe 8 . _

Spreohst . 9 — 5 Uhr . __
_ > Gebrauchs • Muster - Schutz ,

HtdllC Waarenzeiehen etc . ,
erwirkt ovv

Ernst Franke , Gold

'

gasse 2a , 1 . St .

bringe ich einen grossen Posten

Kinder »

Kleidchen
in Wolle , Biber und Cattun ,

Louis Pomy , Goldarbeiter ,
» m Hochbrunnen , Saalgasse 36 ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen . Zahngebissen . 3oll

Kameltaschen - Divans ,
sowie Garnituren in allen Bezögen in großer Auswahl äußerst billig .

Jean Meinecke , Möbel - Geschäft ,
Schmalbacherstr . . Ecke Welln '

tzftraße . 4142



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 47 . Jahrgang . No . 284 .

Mit

Sodorfabrik Zürich
fK623Z ) F177

Vorzügliche Küche . Preiswerte Weine .

ergehtimmer auf ’« Neue der Ruf : Schlietzt Euch dem

3193

Cefep $ on

Zkrmakrial in allen Stylarti

Ullliiitkrlkbe Original * Entwirft

Schierstein .

Gasthof zu den drei Kronen

Seite 8 . 20 . Mai 180 » .

er mit Pension für
unter B . I 310

fxr .-i ' 1 s. - " . m V WU4WI llUillHCljr onunt OC*
Khü k fr " " Versuche oorzunehnien , als da sind : das
lluterbniden der Aterien , Trepamren der Schädel u . Bloßleaen der

•uni ' toie f*e angaben , das Zusammenzieheu
h ? nh ^* f6fei11 or

*,ni - 'Ät,je ' 1 n . Kneifen der verschiedenen Nerven zu
h « ab9n .

ten •? " eln <? beL ? r ’?ltn Thiere war die eine Kopfseite ,nntgerechnet vollstandig sezirt ; andere Studenten legtenwie 'Sohrn . . l . - ± .. v • r “

von Wiesbaden gesucht 2 kl. einfach möbl . Zimir
einen Kranken u . Pflegerin . Offerten mit Preis
an den Tagbl .- Verlag ._____________

Kontore :
'

Tanggasse 27

Weinbergstrasse , zu verkaufen . 6622
J . Meier , Immobilien - Agentur , Taumisstr . 38 .

An zwei Fräulein
hübsch möblrrtes Parierrezimnier mit voller Pension zum 1. Juni
zu verniietben Dotzdeimerstraßc 5 , Gartenhaus .

----

/ • --- - I*- ivuyv VICIUC VlUllCSIlL u . OIC3afil der Operationen an ledem einzelnen Pferde beläuft sich auf
64 ! ! — Da es zweier Tage bedarf , um die ganze Reihen¬
folge vorzunehnien , so werden die Thiere ( soweit sie es überleben !) bis
zum folgenden Morgen aufbewahrt , um alsdann aufs Neue ge¬foltert zu werden ! -- B

Welch ' fühlendes Herz wollte zngeben , daß derartige Greuel -

Weltbund
znr Bekämpfung der Vivisektion

Abtheilung Wiesbaden .

Vivisektion von Pferden .

$ ” Ie V ° fton berichtet : „ Sechs ober sieben lebende Pferde , durch
? ^ s,Vb" ' kl ' che Vorrichtung mit Kopf u . Seinen an den Säulen

»
n A Vlvllektwnsobiekte . Schon am frühen Vor -

mittag hatten die Operationen begonnen ; jetzt war es drei Uhr
Nachmittags . . . Die Studenten hatten ihr Tagewerk mit dm
meiHfler eblen Tbeilen der Thiere begonnen ; die Rumpfe warenSaalbau Engel , Kloppenlieini .

3 ' 1 den bevorstehenden Feiertagen halte ich mein Haus bestens
empfohlen .

Ein großer und ein kleiner Saal für Vereine u . Gesellschaften
stehen zur Lerfugung .

Prima Apfelwein von nur TaumiS -Aepseln im Anstich .
Auch zur Kloppenheimer Baumblüthe , welche jetzt in ihrer

und auf ein gutes Apfeljahr schließen läßt , ladet
freundlichst em n . Stemberger , Gastwirth .

Ungenrrtes Zimmer ,
flart ^ re oder 1 . Etage , per sofort gesucht . Offerten unterE . I * . 31 « an den Tagbl .- Verlag .________________________

Junge Engländerin JÄKSJaS
Anschluss bei englischer Dame oder Familie am hiesigen Platze .Offerten mit Angabe des Preises etc . etc . befördern unter

■ I > . H . Street A Co . . 30 Cornhill , London E . C . F 180

an ! Anmeldungen u . Beiträge ( 1 Mk . jährlich ) sind tu richten an
beu Kaffüer der Abtheilung Wiesbaden , Herrn Oberstleutnant a D
V - « SaKOHG ,

Wiesbaden , Biebricherstr . 15 . F431

Neue
Sommer - Malta - Kartoffeln ,

ffte . Matjes - Häringe
_ in frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasse 52 , j . C . Keiper , Kirchgasse 52 ,
^ Santen besserer Stände finden in
'* ■' meiner Privat -Entbindungsansialt
freund !. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran Crotta ,
deutsche Heb ., rue Sohet 25 , Lüttich , Bela .

Billige Preise .
Grosser schattiger Garten .

Am 2 . Pfingstl Feiertage :

„ Tanzmusik .
“

Hochachtend 7418

_____
A . Kössner Wwe .

bereitet Jedermann augenblicklich billig und bequem
die ihm zusagenden kohlensäurehaltigen Getränke jeder Art
( künstliches Selters wasser , Limonade , Champagner
etc . etc . ) . 10 Stück Sodor in Cartonschachtel zu 70 Pf . Preis
der immer verwendbaren Specialflasche Mk . 3 . 50 Pf . Zu haben bei

August Engel ,

Wiesbaden .

General - Vertreter : Alex Wolff , Darmstadt .

Pfingstmontag , den 22 . Mai , Nachm . 3 Uhr :

Großes

Maifest
im Eichelgarteu .

Für Volsbelustigung , Kinderspiele , Speisen und Trank
ft bestens Sorge getragen .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
Das Fest - Comitee .

HB . Es ist Pflicht eines jeden Arbciiers zu erscheinen .

t direkt am Wald , frenndl .
» ♦ 3 - Zimmer - Wohnnng mit

Küche und Garten -Antheil , sowie möbl . 3immer mit Pension zu
vermiethen . Braciimanu (Waldweg nach Eppstein ) .

Tädsiige Bauanschläger sofort gesnchl Lranienstr . 4 . 7353

frtren ans dem Wege vom König !. Theater am'Vtltyttll Donnerstag , bcn 18 . Mai , Abends , nach
Schluß btr , Vorstellung , durch die Wcbergaffe , Langgassc nach der
Drudenstraße ans einem Armband eine kostbare dicke ächte
Perle . Abzug gegen gute Belohnung Drudcnstraße 1 , 1 l , 7402*"

Die betr . Person , w . das Portemonnaie ( Inh . 40 Mk . u . Schl . )
Donnerst . Vm . im Blilinenthal 'schcn Laden mitnahm , w . erf . , dass .
sof . abzug . ; sonst erfolgt Anzeige . Adr , im Tagbl .-Verlag . 7413

Bries 1 <. loo worin Namen u . Aufklärung . Sch .-Post adh

Flottgch . Strickerei n . Mainz , mit 6 Maschinen , für 2500 Mk .
abzugeben . Ar . Anfragen u . H . Ludwig postlag . Rheinstraße ,

JSitt schw . vorzügliche , Pianino für 350 Mk ., sowie 1 grober
Cassaschrank zu veikaufen Schützenhofstraße 3 , 1 . ________

Nußb . - Spiegetschrank , neu , zu verk , Röderstr . 19 , Werkst .
Gußeiserne gedeckt « Glashalle , gut erhalten , ans2Thcilen

bestehend , 1 . Thcil 9,50 m la ., 4,50 m brt ., 2 . Theil 7,00 m lg „2 80 m brt . , zu verk . Näh . Baubüreau Luisenstraße 43 , 2 . 7401
Herren - Rad 50 Mk . zu verk , Meyer , Ncrostraße 41 »
fy . neues Marlmi - Gewehr bill . zu verk . Kirchgasse 8 , Kleideih

^Moritzstraßc 72 großes tageshell . Souterrain , 90 Lü -Mti . ,zu ikdem Geschäftsbeir . geeignet , sofort zu vermiethen . 5etnibred )*
Anschl . , Gas , Wasser vorhanden , seither Treibriemenfabrik . 2924

Nerostraße 27 schön möbl . sep . Parl .-Zimmer zu vermierhen .
Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension abzugeben ,am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst

Familienanschluß nnv sehr gute Pflege . Näh . i . Tagbl .-Verl . 1798
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